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Die Kämpfe in Albanien und Serbien .
Beschuldigungen gegen Oesterreich .

(ffion unserem serbischen Korrespondenten .)
# Belgrad , 23 . Sept . An der serbisch-albanischen Grenze

dauern die Kämpfe fort . Das sind keine aus Erenzkonflikten
entstandene Scharmützel mehr . Die gut bewaffneten Albanesen
richten ihre Hauptangriffe gegen die Stadt Dibra und den süd¬
lichen Teil der albanischen Westgrenze, deren Orte nach der
Demobilisierung nur schwach besetzt und die von den mit
Truppen versehenen Zentren weit entfernt sind. In Serbien
kennt man die Albanesen , aber man war doch nicht darauf vor¬
bereitet , daß der lleberfall so rasch und so gut organisiert wer¬
den würde . Den Albanesen gelang es ja auch nur , die schwache
Besatzung der Stadt Dibra schnell zu besiegen . Aber man ist
auch davon überzeugt , daß die Albanesen nur wenige Tage das
Bergnügen haben werden , Herren in Dibra zu fein.

Die Absichten der Albanesen richteten sich auf die Städte
Prisrend , Djakowitza. Tetowo . Eostiwar und Dibra . Sie be¬
schlossen , nur Dibra einzunehmen und die telegraphische Ver¬
bindung mit den andern Städten abzuschneiden . Die albani¬
schen Kriegskräste sind nicht gering . Nach serbischer, wahr¬
scheinlich sehr hochgreifender Schätzung stehen 80 000 Mann
unter Waffen . Sie verfügen sogar über Kanonen und
Mikrailleusen . und es wäre interessant , zu erfahren , woher sie
diese haben . Kommen sie von Essad Pascha und sind es die¬
jenigen , welche ihm Montenegro bei der Eroberung Skutaris
übergab ? Das ist zu unwahrscheinlich. Es wird hier allgemein
angenommen , daß die Waffen als Geschenke aus dem Auslande
kamen, da kein albanischer Staat existiert und keine Kasse da
ist . aus der die Albanesen diese kostspieligen Bestellungen be¬
zahlt haben könnten.

Man hält es für erwiesen , daß die ganze albanische Be¬
wegung auf ausländische Einflüsse zurückzuführen ist. Die ge¬
samte serbische Presse behauptet , daß nicht nur die bewaffnete
Aktion gegen Serbien von Oberst Markoff mit fünf bulgarischen
Offizieren geführt werde , sondern daß Oesterreich die Bewegung
organisiert und darin sogar offiziell von Italien unterstützt
werde , mit dem Ziele , daß bevor die internationale Kommission
die nördlichen und westlichen Grenzen Albaniens endgültig
festgestellt , die gesamte« serbischen Städte «nd Gebiete von
Albanien erobert werde« sollen, «m sie dann von Europa mit
Recht für Albanien verlangen zu könne». Das gilt hier als der
Beweggrund der albanischen Zaubersiege über Serbien .

Die serbische Presse bringt für ihre Behauptungen folgende
Gründe vor : Die in Serbien für die Albanesen eingeschmuggel¬
ten und unlängst konfiszierten Waffen find vollkommen neu
und vom System Manlichers , mit welchem die bulgarische und
österreichische Armee bewaffnet ist. Bei den in den letzten
Kämpfen gefallenen Albanesen hat man nur solche Waffen
gefunden uni außerdem auch Gewehre , die der italienischen
Armee gehörten . Ein gefallener albanestscher Offizier hatte .

Der Spatz des gnädigen Herrn.
Ein « Novelle von Dora v . Ctockert - Meynert .

(Fortsetzung U1Ü> Schluß .)

Wieder umfing Arkadij tiefste Einsamkeit durch lange Zeit ,
and das Kreuz , das die scheue Wintersonne durch sein Gitter¬
fenster fallend auf ben Boden gezeichnet hatte , war längst im
Dunkel des Abends verschwunden.

Der große Schatten hatte die kleinen aufgezehrt.
Am Herzen Arkadijs aber zehrte die Glut . — — Er mochte

nicht an Schatten denken .
So oft sich vor seiner Tür ein Schritt hören ließ , fuhr er

auf und lauschte mit wildklopfendem Herzen , alles Blut in den
Wangen .

Doch es wich immer wieder voll zitternder Enttäuschung
nach seinem Herzen zurück, denn die, auf die er hoffte, kam nicht .

Und doch Atte sie : „Ich komme wieder ! " und : „Erwarte
mich !" gesagt? - - — — — — -

Er grübelte nicht länger über sein Unglück, noch fiel ihm
mehr ein , was ihm drohte , — - - - —

Er dachte nur unaufhörlich , ob sie kommen würde ! — Die
Herrliche — die Königin ! — zu ihrem Sklaven , ihrem Leib¬
eigenen - der schweigend in den Tod ging , weil es ihr
Wille war , daß er für jenen andern sterben sollte ! Denn sie
hat ihn Geliebter genannt und seine Lippen geküßt ! -

6c war er eins mit ihrem Bräutigam ! -
* *

In so trunkenen Höhen schwebte seine Seele , daß er , als
ihm der Wärter die Abendsuppe brachte, sie hastig zuriickwies
»nd sie nicht berühren wollte .

Der sah ihm teilnehmend in das blasse Gesicht.
„Ob er einen Popen wolle ?" fragte er.
„Einen Popen ?" wiederholte Arkadij blutübcrgossen aus

ftp * Gedanken. JSßoau sollte ich einen Popen wollen?.
"

ausgenommen die Uniform , eine vollständige österreichische
Ausrüstung . Diese Gegenstände sollen aufbewahrt worden sein.
Auch die Physiognomie dieses Offiziers soll auffallend nicht
albanisch gewesen sein.

Serbische Kommandanten wollen sogar in Erfahrung ge¬
bracht haben , daß die ganze Bewegung von zwei österreichischen
Eeneralstabsoffizieren ( ? ?) und Oberst Markoff geleitet werde.
Auch wären die Albanesen gar nicht imstande gewesen , den
Ueberfall nach so modernen strategischen Grundsätzen cmszu-
führen , wie es geschehen ist , da sie keine geschulten Offiziere
haben . Während des Kampfes bei Pischkopepe hörten die
Serben angeblich in den albanischen Reihen die deutsche Kon¬
versation österreichischer Offiziere . Die Angreifer an der Nord¬
grenze Serbiens sind — so wird hier mit deutlicher Derdäch-
tigungsahsicht behauptet — in österreichischem Solde stehende
katholische Albanesen . Man kann sich denken, wie diese syste¬
matisch gegen Oesterreich vorgebrachten Beschuldigungen die
serbische Bolksstimmung erregen . Man bezeichnet in Belgrad
offen iie Albanesenführer Jssa Bolzetinatz . Bajram Zur usw .
als Söldlinge Oesterreichs.

Sollte man die Serben daran verhindern , die albanische
Bewegung auf den ersten Hieb niederzukämpfen und zu ver¬
nichten. so stehen wir — darüber läßt man hier kaum einen
Zweifel — vor dem dritten Balkankrieg , »nd hier halt man
auch die Gefahr eines sich daraus ergebenden gesamteuropäischen
Konflikts nicht für ausgeschlossen.

Die letzten französischen Manöver .
(Tel . Bericht .)

— Paris , 26. Sept . Der „Matin " veröffentlicht einen
anonymen anscheinend von einem hohen Offizier herrührenden
Artikel , in dem erklärt wird , daß der Eeneralstabschef Joffre
«nd fein Stellvertreter General de Eastellna « von den letzten
Manövern keine« günstige« Eindruck mitgenommen hätten und
daß dieser Pessimismus von fast allen Generalen und Offi¬
ziere« geteilt werde . In eingehender Weise werden sodann die
von verschiedenen Brigadegeneralen und Regimentskomman¬
deuren begangenen Fehler kritisiert und angedeutet , daß der
Kriegsminister Etienne im Gegensatz zu seinen Vorgängern
Mesfimy und Millerand allzu große Milde walten zu lassen
scheine.

Im einzelnen lautet es in der Zuschrift:
Die meisten Regimenter hätten eine ungenügende mili¬

tärische Ausbildung gezeigt. Wie könne es aber auch anders
sein . Es fehle bei fast allen Regimentern eine größere Anzahl
Offiziere und den Korps fehle es an Uebungslager«. Das 17.
Armeekorps habe überhaupt keines. Das 16 . und 18 . ftanzösifche
hätten zwei Uebungsplätze, die jedoch von sehr problematischem
Wert wären . Das 12 . Armeekorps hätte ein einziges Uebungs¬
lager , auf dem die Truppen auch einexerziert würden und diese
Truppen hätten sich als die bestausgebildeten erwiesen.

Der Brief macht die Generale und ihre Stabe hierfür ver¬
antwortlich. Diejenigen , welche den letzten Manövern bei¬
wohnten , hätten Gelegenheit gehabt , zu sehen , daß General
Joffre außer sich war und den Chefs der Truppenabteilungen

„Ich meine , damit Ihr Eure Seele Gott empfehlt . Euer
Gnaden ! Und daß Ihr morgen früh getroster zur Hinrichtung
geht ! "

Arkadij taumelte zurück.
„Was sägst du ? "

„Verzeiht ! " bat oer Wärter erschrocken . „Perratet es nur
nicht , daß Ihr 's von mir gehört habt ! Ich glaubte , daß es
Euch der Herr Kommandant gesagt hat . wie er Euren Vater
und Eure hohe Braut zu Euch brachte !"

Arkadij zuckte und tastete nach einem Sessel . - Dann
faßte er sich gewaltsam .

„Sei mutig !" tönte es um ihn in der Luft — — und ein
Rosengeruch flog in seinen Atem.

„Sei ein Held, Arkascha !" -

„ Ich danke dir ! " sagte er heiser. „Ich brauche keinen
Popen . Nur , wenn du mir eine Uhr bringen könntest - ,
daß ich die Stunden zähle !"

„Ihr sollt sie haben , Euer Gnaden , und alles sonst noch,
was Euer Herz begehrt ! " erwiderte der Wärter lebhaft . „Der
Herr Kommandant hat es Eurem Herrn Vater hoch und heilig
zngesagt, daß Euch jede Erleichterung gewährt werden falls "

Eilig lief er und brachte das Verlangte .
„Da habt Ihr Eure eigene !" sagte er . „Und wenn Ihr

sonst noch etwas wollet , so braucht Ihr bloß zu klopfen . Auch
zu essen iürft Ihr alles haben !"

Geschäftig wartete er auf Antwort .
Aber Arkadij stand wie träumend und schien ihn gar nicht

verstanden zu haben .
Da ließ er ihn allein .
Doch als er später wieder über den Gang kam , sah er durch

das Guckloch in der Türe den Verurteilten unbeweglich auf der
Pritsche liegen und meinte zu seiner Verwunderung , daß er
schliefe.

„Das junge Blut !" dachte er . „Sie werden ihn früh
genug wecken !" — — — — — — — — — — — —

strenge Vorwürfe machte . Ein ungetrübtes Urteil könne man
sich aber erst bilden , wenn die Kritiken und Berichte beim
Kriegsrat alle eingelaufen und von ihm studiert worien seien .
Auf technischem Gebiete habe sich gezeigt, daß die Ueber-
mittelung der Befehle von dem einen Truppenteil züm andern
viel zu viel Zeit in Anspruch nahm und auch zu vielen Mißver¬
ständnissen führte . Häufig seien die Befehle irrtümlich in das
gerade Gegenteil verwandelt worden.

Kadifche Chronik.
ö Karlsruhe , 26 . Sept . Die Veranlagung der Einkommeu -

«nd Vermögenssteuer für 1913 in Baden weift 461 544 Ein¬
kommensteuerpflichtige, darunter 460 878 natürliche Personen
auf ; ferner 395 338 Vermögenssteuerpflichtige, darunter
386 866 natürliche Personen . Das steuerbare Einkommen der
Einkommensteuerpslichtigen beträgt insgesamt 1078 413 900
Mark , wovon 1022 584 300 Mk. auf natürliche Personen ent¬
fallen ; das steuerbare Vermögen der Vermögenssteuerpflichtigen
beziffert sich auf 10 075 278500 Millionen Mark , wovon
7 150 332 500 Mk. auf natürliche Personen kommen . Hiernach
beträgt das Durchschnittseinkommen einer einkommensteuer-
pflichtigen natürlichen Person 2219 Mk. und das Durchschnitts¬
oermögen einer vermögenssteuerpflichtigen natürlichen Person
18 627 Mk. Die Einkommensteuer ist insgesamt zu 24 081300
Mk. veranlagt (davon 21381700 Mk . von natürlichen Per¬
sonen) , die Vermögenssteuer zu 11082 800 Mk. (davon
7 865 400 Mk. von natürlichen Personen ) ; insgesamt ergeben
sich somit als Betrag der Einkommen- und Vermögenssteuer
35164100 Mk. (hiervon 29 247100 Mk. von natürlichen Per¬
sonen ) . Der durchschnittliche Steuerbetrag einer steuer¬
pflichtigen natürlichen Person an Einkommen- und Ver¬
mögenssteuer beträgt hiernach 34 Mk . 62 Pfg . (an Einkommen¬
steuer 46 Mk. 39 Pfg . , an Vernrögsnssteuer 20 Mk. 40 Pfg .) .

Oberhausen (A . Bruchsal ) , 26. Sept . Dieser Tage ist vom Kai¬
ser dem Fabrikbesitzer und Hauptmann d . L . Franz Meckle hier der
Rote Adlerorden 4 . Klasse verliehen worden .

% Mannheim, 26 . Sept . Das hiesige Fröbelseminar war
im verflossenen Schuljahr von 60 Schülerinnen besucht. Auf¬
fallend stark war dieses Jahr der Zuzug von auswärtigen
Schülerinnen . Aus Baden , darunter aus den Städten Heidel¬
berg , Karlsruhe , Offenburg , Eberbach u. a . kamen 19 , aus der
Pfalz 18 ; aus Mannheim selbst waren 15 Schülerinnen . Die
Anstalt trägt sich mit dem Gedanken, für die auswärttgen Schü¬
lerinnen ein eigenes Heim anzugliedern .

Sä Heidelberg , 26 . Sept . Auf das von der gesttigen Versammlung
des Badische » Fürsorgevereins für bildungsfähige Krüppel an die
Protektorin des Vereins , Großherzogin Luise, gerichtete Telegramm
ist folgende Antwort eingetroffen : „Der Fürsorgeverein für bildungs¬
fähige Krüppel hat mir soeben eine sehr freundliche Begrüßung ge¬
sendet , für welche ich allerherzlichst danken möchte. Es gewährt mir
eine besondere Freude , der wachsenden Entwicklung der Bestrebungen

.des Vereins folgen zu können und zu sehen, wie die Konzentrierung
der arbeitenden Kräfte aus allen Teilen des Landes in dem neuer¬
standenen Krüppelheim zu Heidelberg in segensreicher Wirksamkeit
sich erweist ; möchte dies auch fernerhin der Fall fein . Mit ebenso
herzlicher als warmer und dankbarer Teilnahme begleite ich sowohl

Eins - zwei - drei -
Vom Turm herab tönten langsam und schwerfällig drei

Schläge.
Arkadij , dessen Gedanken in dumpfen Kreisen gingen , setzte

sich auf und verglich die angekündigte Zeit mtt der auf seiner
Uhr.

Matte Freude durchzuckte ihn . - Sie ging um zwei
Minuten voraus ! - Er hatte also um zwei
volle Minuten zu leben , als sie ihm vormachen wollte ! -
- Eine ganze Minute und zwei halbe ! - Das war
wohl ungefähr so lang , als einer braucht, sein Vaterunser zu
beten - - oder ein kleines Kind , um von einer Seite der
Straße auf die andere zu hüpfen ! - --

Wie viel mal zwei Minuten er in seinem zwanzigjährigen
Leben wohl schon verträumt , verzettelt und verworfen hatte ? —

Wer wußte denn auch , daß er ein solcher Krösus war ?
Am Bach zu Hause ließ sich

's tagelang träumen und auf
den Flug der Wolken starren , bis einem in wohliger Schläfrig¬
keit und Langeweile die Augen zufielen . - Und jetzt
feilschte er wie ein Jude um zwei armselige Minuten und war
selig, ein solches Geschenk zu erhalten !

Zwei Minuten Leben ! - Bald nur mehr zwei
Minuten Leben ! -

Er sprang von wildem Schreck ergriffen auf und stürzte
gegen die Türe , durch deren fcheibenloses Kitter hoch oben an
der Decke das Licht vom Gang hereinfiel .

Ob er sich vielleicht im Dunkeln versehen hatte ? - -
Oder einen Schlag der Turmuhr nicht gehört?

Nein ! Gott sei dank, sie zeigte auch die dritte Stunde !
-- Drei Uhr und sieben Minuten , von denen die zwei abzu¬
ziehen waren , um die sie vorging .

Fünf hatten sich seither schon in Nichts verloren ? - -
Nein , fünfeinviertel - jetzt fünfeinhalb - und wieder
etwas mehr ! - und immer mehr — und mehr'

Erbleichend starrte er auf den Zeiger und folgte mit breu «
nender Verzweiflung ihrem unaufhaltsamen Weiterrücken.
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Ihren Verein wie das Krüppelheim alle dort und alle Leitenden und
Pflegenden sowie die hilfsbedürftigen Kinder, die wir Gottes Schug
empfehlen . Erotzherzogin Luise .

"
Heidelberg, 26 . Sept . Die plötzliche Erkrankung des

Herrn Oberbürgermeisters Dr . Wilckens stellt sich erfreulicher¬
weise als nicht so schlimm heraus , wie mehrfach angenommen
wurde . In der „Heidelb. Ztg .

" lesen wir in Ergänzung unse¬
rer kurzen Mitteilung von heute früh noch folgendes : „Herr
Oberbürgermeister Dr . Wilckens, der gestern durch dienstliche
Geschäfte außerordentlich stark in Anspruch genommen war . ist
im Laufe des gestrigen Nachmittags von einem starken Unwohl¬
sein befallen worden . Er weilte gerade mit den Gästen aus
Speyer in den städtischen Sammlungen und hatte diese mit
einer Ansprache begrüßt , als es ihm unpäßlich wurde . Er rief
den Diener zu fich und verließ mit diesem ganz unauffällig das
Zimmer . Außerhalb desselben ließ er sich auf einen Stuhl
nieder . Man rieb ihm die Stirne mit Kölnischem Master und
holte den Hausarzt Medizinalrat Dr . Stockert herbei . Auf
einem Stuhl sitzend, wurde er dann in eine herbeigeeilte
Droschke getragen und in seine Wohnung gebracht. Nach dem
ärztlichen Befund war die rechte Körperseite leicht gelähmt , die
Sprache nicht ganz rein. Aeutzerste Ruhe wurde dem Patienten
auferlegt .

" Wie dasselbe Blatt heute vormittag auf Erkundi¬
gung in der Wohnung des Oberbürgermeisters erfahren , hat
derselbe die Nacht verhältnismäßig gut verbracht . Medizinal¬
rat Dr . Stockert konnte heute früh eine sichtliche Besterung im
Befinden des Patienten konstatieren . Die Sprache ist wieder
vollkommen klar und die Lähmungserscheinungen gehen zurück.
In der Stadt hat die Nachricht von der Erkrankung des Herrn
Oberbürgermeisters allgemein großes Bedauern erregt . Dr .
Wilckens wird sich nun einige Zeit aller dienstlichen Arbeiten
enthalten müsten und dann hoffentlich bald die volle Gesund¬
heit wieder erlangen .* Heidelberg , 26 . Sept . Der hiesige Buchdruckereibesitzer
Gustav Geier verübte gestern vormittag 10 llhr auf dem
Friedhof in Würzburg einen Selbstmordversuch, indem er sicheinen Revolverschuß beibrachte. Er wurde schwerverletzt ins
Hospital gebracht. Herr Geier ist als Herausgeber der
„Neckarschnooke" weiteren Kreisen bekannt . Wie verlautet ,
ist Herr Geier den Umständen nach wohlauf . Die Kugel steckt
noch in der Stirn .

* Heidelberg , 26 . Sept . Gestern abend schoß fich der
23 Jahre alte Kaufmann Hans Merdian aus Mannheim aufeiner Bank im Klingenteich in die rechte Schläfe. Er wurde
schwer verletzt ins Akademische Krankenhaus verbracht.

A Bammental (A. Heidelberg) , 26. Sept . Die 77jährige
Frau Schildhorn von Reilsheim ertränkte sich vorgestern abend
in der Elsenz. Sie litt an starken Atmungsbeschwerden und
hinterließ bei ihren Angehörigen einen Zettel , daß sie das
Leben nicht mehr länger ertragen wolle. Die Leiche wurde
gestern gefunden.

# Erbach (A. Wimpfen ) , 26 . Sept . Im Kreise Erbach hatdas Schwarzwild derart überhandgenommen , daß zur Abwen¬
dung von Wildschäden in den Feldgemarkungen jetzt vom Mini¬
sterium der Abschuß allen auf den Forst - und Jagdschutz ver¬
pflichteten und im Besitz eines Jagdpastes befindlichen Per¬
sonen freigegeben worden ist . Auch werden für alle auf dem
Anstand oder Pürschgang erlegte Stücke Schwarzwild von den
Oberförstereien Prämien bezahlt .

□ Baden -Baden , 26 . Sept . Zur Erinnerung an die Zeitder Befreiungskriege veranstaltet der Stadtrat einen Zyklusvon drei öffentlichen Vorträgen am 16. , 18. und 20. Oktober im
Kurhaus dahier , welche von Profestor M . Weber am hiesigen
Gymnasium gehalten werden . — Oberbuchhalter Karl Ebert
bei der Stadtverrechnung feierte heute fein LSjähriges Dienst-
jubiläum , aus welchem Anlaß der Stadtrat ihm ein An-
erkennungs - und Glückwunschschreiben übermittelt hat . Dem
Jubilar gingen von seinen Vorgesetzten , dem Verein städtischerBeamten und sonst zahlreiche Glückwunschschreiben zu .

# Haslach { . K., 26 . Sept . Bei der gestrigen Bezirksrats¬
sitzung in Wolfach wurde die Krankeukastenfrage abermals da¬
hin entschieden , daß nur eine Kasse mit dem Sitze in Wolfach
errichtet werden soll. Nun wird das Ministerium in letzter
Instanz über die Sache, die schon viel Staub aufgewirbelt hat ,zu entscheiden haben .

A Welschensteinbach (31. Wolfach) , 26. Sept . Einen großen
Schaden erlitt am Mittwoch morgen der junge HofbauerSkendelin llhl von hier . Er beförderte mit einem Flaschen¬
zuge Dung auf seine Verghalde . Als der beladene Wagenoben am Ziele angekommen war und die Zugtiere , die gleich¬
zeitig den leeren Wagen nach unten gezogen hatten , abgespanntwurden , brach oben die Sperrvorrichtung ; der beladene Wagen
sauste mit großer Schnelligkeit den Berg hinunter und unglü ck-
Wie Schritte war 's , die stumm und grausam fortzogen,
gleich seinem verwirkten Leben ! - Seinem letzten armen
bißchen Leben ! -

—Mit einemmal begriff er , warum auf jenem alten Bild ,das in der Bibel seiner alten Mutter lag , der Tod mit einer
Sanduhr abgebildet war .

Rur noch ein kleines Restchen in der oberen Schale und
doch noch taufend Wünsche , die im Herzen brennen , und wilde
Sehnsucht nach der Welt !

Ach , nur der Gefangene begreift in allen Tiefen ihreSchönheit, und nur der zum Tod Verurteilte versteht zu leben !
Mit trunkener Zärtlichkeit umfeßt er die Erinnerung a?.

jeden Sonnenstrahl , der auf seinen Locken spielte, gedenkt der
Schwalben, die am Dache nisteten , des frohen Ringelreigens derKinder und alles dessen, was unschuldig ist ! Denn morgen mußer sterben!

Unglücklicher , nicht morgen ! — Heute ! - in wenigStunden ! Bald in einer !
Arkadij stierte schaudernd auf das Zifferblatt in feiner

Hand.
„Bleib stehen !" will er schreien . „Warte ! warte !"
Ist er denn nicht in seiner Jugendkraft mit hundertStricken angebunden an das LÄ>en? - Und seine Uhr rennt« etter - rennt , rennt - rennt immer , immer weiter . —
Sie wütet förmlich der Ewigkeit entgegen !
Schon wieder fünf Minuten - jetzt wieder eine --

und eine - und nochmals eine. -
Don Zorn und Grauen überwältigt , -erhebt Arkadij denArm und schleudert die Uhr an die Wand .Er ist kein Held, kein Märtyrer ! - Er will gar keinerlein ! - Nur leben will er , leben !
Da klingt der Riegel vor seiner Tür.
In blinder Angst stürzt er sich auk leiu SUmex̂ - Er

Badische Presse .
licherweise gerade auf pvei Ochsen, denen die Beine ab¬
geschlagen wurden , so daß sie geschlachtet werden mußten.B . Freiburg , 26 . Sept . Der Stadtrat hat sich grundsätzlichbereit erklärt , sich an der im Jahre 1916 in Karlsruhe statt¬
findenden badischen Jubiläumsausstellung zu beteilige «, und
zwar sowohl durch Ausstellung von Plänen und Modellen als
auch durch Unterstützung von Kunst und Gewerbe , Gewährungvon Zuschüssen an minderbemittelte Meister . Für diesen Zweck
sollen 6000 Mark ausgeworfen werden . Ferner erklärte fich der
Stadtrat bereit , den Platz vor der Konviktskirche, wo das
Alba » Stolz -Denkmal errichtet wird , auf städttfche Kosten Her¬
richten zu lasten.

() Freiburg , 26 . Sept . Ein tödlicher Unglücksfall ereig¬nete sich gestern abend an der Kreuzung der Werder - und
( Belfortftraße infolge eines Zusammenstoßes zwischen einem

Automobil und einem Motorradfahrer . In dem Augenblick,als der 38jährige Kaufmann Adolf Well auf seinem Motor¬
rad an der Straßenecke kreuzte, kam ein Taxameterautomobilin schneller Fahrt daher und stieß mit dem Motorradfahrer
zusammen. Hierbei erlitt Kaufmann Weil einen schweren
Schädelbruch, an besten Folgen er in der Klinik starb. Das
Motorrad wurde zertrümmert . Der Chauffeur , der versucht
hatte , unerkannt zu entkommen, wurde später verhaftet ; er
soll gegen die Vorschrift zu schnell gefahren sein.

Z Donaueschingen » 26 . Sept . In einem hiesigen Wirtsgatten hat
sicy ein ungefähr 30 jähriger Kunstmaler namens Burlartsmeier durch
ernen Schuß in die Herzgegend das Leben zu nehmen versucht. Der
Lebensmüde wurde schwer verletzt aufgefunden.

L . Miihlingen , 26 . Sept . Der 43jährige verheiratete Ar¬
beiter Josef Restle nahm im Sägewerk Beha von einer Trans¬
mission einen Riemen ab , der zerriß und sich dem Manne um
die Füße wickelte . Dieser kam zu Fall , brachte die Füße in die
Transmission , von der sie ihm erheblich gequetscht wurden .
Man brachte den Verunglückten ins Krankenhaus nach Stockach.
Er ist Vater von vier unmündigen Kindern .

O Radolfzell , 26 . Sept . Kunstmaler Albert Fierz hat sichbei dem nahe gelegenen Mindelsee aus unbekannter Ursache
erschosten.

4- Konstanz , 26. Sept . Die Handwerkskammer Konstanz wird
sich in ihrer nächsten am 29 . Sept . in Konstanz stattfindenden33 . Voll¬
versammlung n . a . auch mit der Grundsteinlegungzu dem neue« Haud-
werkskammergebäude beschäftigen .

Die neue Garnison Billiugen .
-ist Billingen , 26 . Sept . Mit Freuden wurde hier bei der

ganzen Einwohnerschaft im Mai die Botschaft begrüßt , daß die
jahrelangen Bemühungen um eine Garnison endlich mit Be¬
willigung der neuen Militärvorlage von Erfolg gekrönt seinwerden. Unsere nun über 12 000 Einwohner zählende Schwarz-
waldstadt dankt dies zunächst der landesväterlichen Fürsprache
unseres Eroßherzogs , denn ohne diese wäre die neue Garnison ,das 3. Bataillon des in Lahr garnifonierenden Infanterie¬
regiments Nr . 169 , wohl nicht hierher gekommen . Dem Dank
an den Landesherrn wurde denn auch wiederholt begeisterter
Ausdruck gegeben, ebenfalls auch Herrn Bürgermeister Leh¬
mann , diesem in einer Bürgerausschußsitzung durch den Vor¬
sitzenden des Nationalliberalen Vereins , Herrn Pofidirektor
Fischer , und den anderen bürgerlichen Parteien und Fraktionen .Am schönsten kam die allgemeine Freude der Bürgerschaft durchdie Bewilligung sämtlicher Mittel zum teilweisen Ankauf von
Gelände für die Grundstücke der Baracken, der Plätze für die
Kasernenbauten . Exerzierplatz usw . in den Bürgerausschuß-
sttzungen mit rund 80 000 Mark zum Ausdruck.

Bald entfaltete sich draußen vor der Stadt und doch in
ihrer nächsten Nähe an der Kirnacherstrahe reges Leben beim
Bau der Baracken, die nach ihrer Vollendung außen und innen
einen »echt freundlichen Eindruck machen und bei deren Er¬
stellung alle mit ähnlichen Bauten für militärische Zwecke in
letzter Zeit gemachten Erfahrungen verwendet wurden . Und
so erheben sich denn im freundlichen waldbegrenzten Gelände
insgesamt vier große Mannschaftsbaracken, eine Wach- und
Stabsbaracke , eine Waschbaracke , eine Wirtschaftsbaracke. zwei
Latrinen und eine Kohlenbaracke zur provisorischen Unterkunft .

Dies alles wurde lang vor dem vorgeschriebenen Termin ,
den 21 . d . Mts . , ferttg und ist zum Teil bereits von der Mili¬
tärverwaltung übernommen .

Gegenwärtig befindet sich , wie man dem „Rastatt . Tagbl .
"

von hier schreibt , sowohl das erste Exerzierhaus im Bau , als
auch der prächtige, mitten im Wald gelegene Schießplatz in
Fertigstellung . An dem , von militärisch -autoritativer Seite
geradezu als „ideal " bezeichneten Exerzierplatz sind gar keine
Eeländearbeiten nötig , abgesehen von kleinen Ueberbrückungen
usw . Der Exerzierplatz ist so groß, daß er einem Regiment
Platz bietet und ist auch in Aussicht genommen, daß das hiesige
und das nach Donaueschingen kommende Bataillon gemeinsam

hört die lispelnde Stimme seines Wärters , und ein Lichtstrom
fällt herein in feine Zelle.

„Schon?" ächzt er. die verstörten Augen hebend. - Da
fliegt ein süßer Duft zu ihm und seidene Gewänder rauschen. —

Und um ihn ist Liebe und in ihm ist Mut .
*

* *
Um fünf Uhr kamen sie ihn holen.
Bebend hob er das Haupt aus dem Schoß der schönen

jungen Fürstin , deren Hände voll Zärtlichkeit auf seinen
dunklen Haaren lagen . Ihre Augen aber gingen wie im
Traum über ihn hinweg , zu jenem andern , den seine Flucht in
Sicherheit brachte und für den jetzt ein .Unschuldiger die Schuld
büßte, um das Wetter abzuwenden von .dem Haufe des alten
Fürsten . Und ihre Hände wurden voll Segens für den Mann ,
der vor ihr kniete.

„Töte mich !" raunte Arkadij .
Sie schüttelte den Kopf und half ihm aufstehen.
„Nein ! Du mußt stark sein , mein Geliebter ! Stark lein

und lächeln !"
Er umfaßte sie , und seine zitternden Finger tasteten nach

ihrer Brust .
„Ich weiß , du trägst ein Gift bei dir ! Es hängt an deinem

weißen Hals in einer goldenen Kapsel !"
Sie richtete sich herrisch auf .
„Laß sie ! — Warum habe ich dich geküßt , wenn du noch

zitterst ? "
Da stürzte ei vor sie hin , und sie lächelte in seine Augen.
„Geh !" sagte sie.
Und er stand auf und ließ sich sortführcn .
Natalie Jwanowna sah ihm nach , dann zog sie langsameine Fiole aus ihrem Kleide. -
-Grüß noch die Fürstin , meine schöne Braut ! " flüsterte
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des öfteren dort zusammen üben . In nächster Zeit und müg.lichster Bälde soll mit den Kasernenbauten selbst , die d«„Baracken gegenüber kommen , begonnen werden . Unsere ne«,Garnison setzt fich zusammen aus je einer Kompagnie des Leib,grenadierregiments Nr . 109, des Erenadierregiments Nr . ligund der beiden Jnfanterieregimenter Nr . 111 und Nr . 40 . Al ,Bataillonskommandeur ist bestimmt Major von Lilienhos,
Zwowitzki , dem ein weiterer Major , Cesar, beigegeben ist.Kompagniechefs sind Hauptmann Berthold , bisher im Füsilier ,
regiment „Fürst Karl Anton von Hohenzollern " Rr . 40 t»
Rastatt ; Hauptmann Doys im Infanterieregiment Nr . 111
dortfelbst ; Hauptmann Frhr . von Neust im 1 . badischen Leib,
grenadierregiment Nr . 109 in Karlsruhe und Hauptman »
Meyer im Grenadierregiment Nr . 110 in Mannheim . Die
Herren Offiziere und die Unteroffiziere und sämtliche Man »,
schäften treffen am 1 . Oktober hier in ihrer neue« Garni¬
son ein.

Am 1 . und 2. Oktober erfolgt aus den inzwischen hier im
städtischen Kaufhaus eingerichteten Kompagniekammern die
Einkleidung und Ausrüstung der Unteroffiziere und Mann¬
schaften mit vollständig neuer Equipierung aus den Bestä«,
den des Infanterie -Regiments Nr . 169 in Lahr . Am 3. Ok¬
tober ist dann für Billingen und die neue Garnison großer
Festtag . Herr Oberst und Regimentskommandeur von Koech-lin -Lahr trifft mit dem Regimentsstab und der Regimentg -
musik hier ein zur Einverleibung des Bataillons in das 169.
Infanterie -Regiment und zur Begrüßung desselben. Das Ba¬
taillon wird mit der Regimentsmufik an der Spitze von den
Baracken in die Stadt an einen noch näher zu bestimmenden
Platz marschieren und dort geht dann die militärische Feier
vor sich . Rach derselben ist Parademarsch und dann Festessen
für die Offiziere , abends Bewirtung der Mannschaften , bei¬
des seitens der Stadt .

In der letzten geheimen Bürgerausschußsitzung wurde , wie
bereits gemeldet, dem Festprogramm zugestimmt, die Aus¬
arbeitung aller Details dem. Gemeinderat übertragen und
einstimmig die Mittel zu den Festlichkeiten bewilligt . Selbst¬
verständlich wird vom 1 . bis 4 . Oktober das an für fich schon
malerisch-schöne Villingen noch besonders festlich geschmückt .
Die Fabriken kommen dadurch den Arbeitern entgegen, daß
sie am 3. Oktober die Betriebe schließen .

Ans der KestdenH .
Karlsruhe , 26 . September .

A . Schone freundliche Herbsttage gleichen ganz dem glück¬
lichen , sorgenfreien Alter , das noch einmal ein reiches , fttlles
und reifes Leben empfängt und feiert . Träume und Hoffnun¬
gen, die der Frühling der Jugend einst allzu üppig und rasch
trieb , flattern nieder wie die ersten, mattgervordenen Blätter
von den Bäumen , aber um so stärker wird das Gesunde und
Kräftige gehalten , um so ftischer bietet sich noch einmal die volle,
echte Schönheit dar im Glanze des letzten warmen und reinen
Lichts . In Karlsruhe liebt man den Herbst. Frühling und
Sommer gelten hier als unbeständig , aber der Herbst erscheint
wie ein Wohltäter , der die Schuld des Himmels in frischer
blanker Münze begleicht. Alle, die im Sommer di« Sonne als
eine böse Tyrannin flohen , find heute ihre ergebenen Diener und
stellen sich vor ihr freundliches und gütiges Auge, wo sie nur
können . Man braucht nur über die sonnigen Wege des Hardt¬
waldes oder durch die ruhigeren Straßen der Stadt zu gehen,
so sieht man sie überall langsam und behaglich promenieren , die
Männer und Frauen , die diese letzte und schönste Gnade des
Jahres zu würdigen und zu empfangen wissen . Aus der Kikhle
des Schattens flüchtet jetzt alles gerne an die Wärme des Lichts
und selbst die, die nichts als den Mittagsheimgang haben und sonur flüchtig an dem allgemeinen Feste teilnehmen können, suchendie Sonnenseite ihres Weges auf , um das wenige mit Freudeund Dank hinzunehmen . Es ist aber auch ein herrliches Blau , das
sich zurzeit mtt tiefer Färbung über der Erde ausspannt . And
es scheint — natürlich unberufen —, als wolle es uns diesmal
eine lange und reine Treue bewahren . Dafür sprechen di«
klare goldene Kühle des Morgens und die wundervollen Son¬
nenaufgänge . Wer jetzt früh hinausgeht , der empfindet so rechtdie dichterische Anschaulichkeit jenes MörikefchenGedichtes, dessen
Schlußverse lauten :

Am Horizont lüpft fich der Vorhang schon ,Es träumt der Tag , es sei die Nacht entflohn ;Die Purpurlippe , die geschlossen lag ,
Haucht , halbgeöffnet , süße Atemzüge.
Auf einmal blitzt das Aug und wie ein Gott , der Tag
Beginnt im Sprung die königlichen Flüge .

Es gleicht auch einem leuchtenden, starken Blitzen , mit dem
die Tage jetzt erwachen. Es ist das herrlichste Gold, das die

Arkadij dem Soldaten zu . der ihm die Augen verbcaü». „llnb
sag ihr . daß ich gelächelt habe !"

Aber der konnte es ihr nicht mehr ausrichten .Sie , die nur Helden lieben konnte, war Arkadij »o« « »-
gegangen.

Ende .

Theater» Kunst und Wissenschaft .
hd Kitin, 26 . Sept . (Tel .) Die gestrige Stlckitverordneteiwer »

sammlung bewilligte zur Beschaffung von Radin« und Mefothvrin«
einen Kredit von 266 600 Ji .

— Paris , 26. Sept . (Tel .) Der Administerator der Eo« Ldie
Francaise, Jules Llaretie , hat dem Minister des llnterricht« und der
Schönen Künste , Batthou , seine Entlassung überreicht . Tlareti«
stand seit 28 Jahren an der Spitze dieses Theaters . Vielfach wird
der Direktor der Komischen Oper , Albett Earre, als Rassiger be¬
zeichnet.

Uuolu -tzsfSUe.
— Bollweiler (Oberelsaß) , 26 . Sept . (Tel .) Zm Schacht

„Rudolf "
, der von der Rheinisch-Westfälischen Schachtbau¬

gesellschaft erstellt wird , sind gestern nachmittag vier Arbeiter
durch Herabstürzen des Förderkiibels gelötet worden . Di«
Getöteten find Leute aus Ostheim bezw . Egisheim , Rnf «ch
und Eolmar .

— Bordeaux , 26 . Sept . Ein von dem spanischen Mar¬
quis de la Ealzada aus Valencia gelenktes Automobil rannte
bei Magesq (Dep . Landes ) gegen einen Baum und Abee-
schlug sich , wobei der Benzinbehälter in Brand geriet . Der
19jährige Marquis de la Roca, der Schwager de la Ealzada »,verbrannte . Die fünf andere« Insassen erlitten mH , aber
weniger schwere Verletzungen.
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Sonne jeden Morgen in überreichem Matze verschüttet : das
Gold der Morgenstunde , mit dem sich der ganze Tag bezahlt
macht an höherer Daseinsfreude und Heller innerer Fülle . Wer
darum starke und glänzende Erinnerungsbilder mit in den
Winter hinübernehmen will , der sehe sich noch rasch das
Wunder eines Herbstsonnenaufgangs an . Es gibt ihm die
Kraft und den Mut , die ärmeren Tage gelassener und hoff¬
nungsvoller zu ertragen. *

o . Die hiesige Ortsgruppe des Verbandes Deutscher Einkäufer
hatte auf gestern abend Einladungen zu einem Vortrage des Herrn
Dr . Heinz Potthof -Düsteldorf in den kleinen Saal des Hotel Fried¬
richshof ergehen lasten . Nach Begrüßung der zahlreich erschienenen
Gäste, verbreitete sich Herr Dr . Potthof in längeren Ausführungen
über die Notwendigkeit eines einheitlichen Deutschen Rechts für alle
Angestellten. An Beispielen beleuchtete Redner die heutige Zer¬
fahrenheit unserer Gesetzgebung , wie in fast gleichliegenden Fällen ,
einmal das Handelsgesetz, ein anderes Mal aber die Gewerbeordnung
angewandt werden müßten untere besonderer Berücksichtigung der
betreffenden Ortsstatuten . Mit diesen Streiflichtern auf unsere so-
ziale Gesetzgebung verband Herr Dr . Potthof das eigentliche Thema
seines Vortrages , nämlich „Das Recht auf Beschäftigung und di«
Einkäufer "

, d . h . das Recht auf Beschäftigung in der Branche bzw .
in dem Fache, in dem sich der Angestellte durch seine seitherige Tätig¬
keit besondere Kenntnisse erworben hat . In klaren Worten legte
Redner dar , daß unser Volksreichtum in unserer Volkskraft liegt und
nicht etwa in dem Großkapital und daß es eine Schädigung der ge¬
samten Volkskraft sei , wenn Angestellte nicht an den Plätzen verwen-

' bet werden , wo sie durch ihre Branchekenntniste etwas zu Leisten im
Stande wären . Mit eindrucksvollen Worten forderte Redner alle
Anwesenden und ganz besonders die großen Berufsverbände auf , in
dem Bestreben, eine einheitliche Gesetzgebung für alle Angestellten zu
erzielen, zusammenzugehen, damit den deutschen Angestellten das
Recht werde , was in anderen Staaten schon zum Gesetz erhoben ist.
Reicher Beifall lohnte den Redner für seine mehr als einstündigen
Ausführungen . Die anschließende Diskussion zeigte, daß die Anwesen¬
den in allen Hauptpunkten mit den Ausführungen des Redners über¬
einstimmten .

X Der Werbeverband für Nationalstenographie beginnt mehrere
Anfängerkurse , worauf wir an dieser Stelle besonders Hinweisen.
lSiehe Inserat ) .

ktz Freikonzert im Stadtgarten . Nächsten Sonntag vormittag von
5412 bis % 1 Uhr findet im Stadtgarten wieder ein Freikonzert statt .
Es wird von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle a .

'
Hit werden.

Direktion H . Liese. Programm : 1 . Studenten ! ' Marsch von
Meinerzhagen . 2 . Ouvertüre romantique von Keler -L 4a . 3 . Fantasie
а . C . M . von Webers „Oberon " von Rosenkranz . 4 . „O , Alpensirm ,
o Bodensee", Lied von Stöcker . 5. „Confetti "

, Potpourri von Klein .
б. „Loin du bal "

, Intermezzo von Eillet .
© Das Residenztheater hat für das neue Programm das Erst-

auffuhrungsrecht des großen vieraktigen Films „Die Kriegskorre¬
spondenten" erworben , der Illustrationen aus dem Balkankriege
bringt und allgemeines Interesse erwecken dürfte .

Bom Futzballjport.
H . Karlsruhe , 26 . Sept . Die Ligaspiele des Südkreises werden

«m Sonntag von 0 Mannschaften bestritten . In Karlsruhe treffen sich
unter Leitung des Herrn L . Banzhaf -Mannheim der „F .C . Mühlburg "
und der „1. F .E Pforzheim "

. Nach den bisher gezeigten guten
Leistungen der Mühlburger muffen die Pforzheimsr ihr bestes Können
daran setzen, wenn sie siegen wollen . Das Spiel findet auf dem Sport¬
platz an her Honsellstraße statt und beginnt um 3 Uhr nachmittags .
Der „Freiburger Fußvallklub " empfängt auf seinem Platze die „Stutt¬
garter Union "

, die obwohl bisher geschlagen , mit kompletter Mann¬
schaft keineswegs ohne Aussicht auf den Sieg antreten wird . In
Stuttgart treffen sich diesmal wieder zwei Lokalgegner „Kickers " und
„Verein für Bewegungsspiele "

. Das gewiß nicht leichte Spiel dürfte
aber doch eine sichere Sache für den süddeutschen Meister werden .

In Karlsruhe treffen sich außerdem „Karlsruher Fußball -Verein
II und III " und „Phönix II und III " im Kampfe um die Eaumeister -
schaft.

Die Berbandssprele ver A-Klasse im Südkreis beginnen am mor¬
gigen Sonntag . Da in diesem Jahre 24 Vereine zur Teilnahme be¬
rechtigt sind , wurde der Kreis in drei Bezirke eingeteilt . Zum ersten
gehören die elsässtichen und oberbadifchen ( zus, 6) Vereine . Dem
zweiten Bezirk sind die drei Karlsruher Vereine („F .C . Frankonia ",
„F .D. Beiertheim " und „Verein für Bewegungsspiele ") , sowie die
Durlacher , Brachialer , Pforzheimer und zwei württembergische ins¬
gesamt 10 Mannschas en zugeteilt . Der dritte Bezirk umfaßt die acht
übrigen württembergischen Vereine . Am Sonntag haben alle drei
Karlsruher Mannschaften anzutreten und zwar empfängt „F .V.
Beiertheim " auf eigenem Plage seinen alten Rivalen „F .B . Zuffen¬
hausen". „F .C . Frankonia " hat in Bruchsal und „Verein für Be¬
wegungsspiele " in Herlbronn anzutreten .

Aus den Nachbarländern.
kd Stuttgart , 26 . Sept . (Tel .) Für ihr tapferes Ver¬

halten im Kampf gegen den Mastenmörder Wagner ist jetzt
dem Polizeidiener Kientsch und dem Eisenbahnarbeiter Wilh.
Bürle von Mühlhausen vom König von Württemberg die

.. silberne Verdienstmedaille verliehen worden . Die beiden

. hatten, wie berichtet, unter eigener Lebensgefahr den Masten¬
mörder Wagner aus Degerloch unschädlich gemacht und dadurch
weiteres Unheil verhütet.

;= Zweibrücken, 26 . Sept . (Tel . ) Vor dem pfälzischen Schwur¬
gericht begann heute vormittag unter starkem Andrang des Publikums
die Verhandlung gegen den Weber Emil Klingel aus Kaiserslautern ,
den Lackierer Otto Müller , sowie den Fabrikarbeiter Ludwig Schlas-
mann . Klingel ist bekanntlich überführt , am 4 . August den Gendarm
Lindner auf einem Patrouillengange im Walde bei Kaiserslautern
erschosten zu haben . Die beiden anderen Angeklagten weiden beschul¬
digt , nach der Tat dem Klingel Speise und Trank sowie Patronen
vermittelt zu haben . Es sind im ganzen 45 Zeugen geladen . Auch der
morgige Tag ist noch für die Verhandlung mit vorgesehen.

— Saarbrücken , 26 . Sept . (Tel . ) Der Mörder der Kell¬
nerin Schüler (nicht Schneider ) ist in der Person des Stra -
tzenbahnarbeiters Emanuel verhaftet worden .

Don Ser Knftfchiffahrl.
: : Karlsruhe, 26 . Sept . Zu dem Untergang des Marine¬

luftschiffes „L . 1" bei Helgoland wird uns nachträglich noch
mitgeteilt , daß ein weiterer Karlsruher an der nahesten
Stelle des Unfalles bei den ersten Hilfeleistungen tätig war.
Es ist der Maschinistenanwärter Paul Trapold bei der 5.
Kompagnie der 1. Torpedodivision in Kiel.

hd Friedrichshafen, 26 . Sept . (Tel.) Nach der Ablieferung
des Marine -Luftschiffes „L. 2" an dis Marineverwaltunz ist
mit dem Bau eines neuen Zeppelin-Luftschiffes , dem 21 . , auf
der Werst begonnen worden.

b Danzig, 26 . Sept . (Tel . ) Die hiesigen Militärflug¬
zeuge „V . 52", Führer Leutnant v. Scheele , Beobachter Leut¬
nant Reinecke, und „B . 98"

, Führer Oberleutant v. Ascheberg,
Beobachter Oberleutnant Fellinger , die aus dem Kaiser -
^ ranöver nach Danzig gekommen waren, sind heute früh 5 Uhr
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30 Min . bezw . 5 Uhr 42 Min . auf dem Holm aufgestiegen . Sie
beabsichtigen , über Gotha nach Metz zu fliegen.

r= Johannisthal . 26 . Sept . (Tel .) Leutnant v. Scheele ist
um 8 Uhr 55 Min . von Danzig kommend hier gelandet und
um 10 Uhr 24 Min . nach Frankfurt a. M . weitergeflogen.

h'd Berlin , 26 . Sept . (Tel .) Der Flieger Viktor Stöffler ,
der heute morgen 7 Uhr auf seinem Aviatik-Doppeldecker in
Warschau startete , ist um 11 Uhr 07 Min . vormittags in
Johannisthal glatt gelandet. Er wird an der Johannisthaler
Flugwoche teilnehmen.

= • Leipzig, 26 . Sept . (Tel .) Der Aviatik-Flieger Jngold.
der heute rüh um y27 Uhr auf dem Karlsruher Exerzierplatz
zum Fluge nach Berlin aufgestiegen war, ist kurz vor 12 Uhr
mittags auf dem Flugplatz Mockau gelandet.

— Paris , 26 . Sept . Earros , dem in Marseille bei sei¬
ner Ankunft begeisterte Kundgebungen dargebracht wurden ,
erklärte einem Berichterstatter , er glaube, datz man den
Atlantischen Ozean auf dem Luftwege überqueren könne. Er
beschäftige sich in allerdings noch vager Weise mit diesem
Plane .

bä London , 26 . Sept . (Tel .) Tausende von Leuten fuhren
gestern aus allen Teilen des Landes nach Brooklands, um
Pegouds sensationelle Versuche zu sehen. Der französische
Flieger war bereits seit früh an der Arbeit und führte Probe-
flüge aus . Gegen 4 Uhr stieg er bis 1000 Meter Höhe und
machte in dieser Höhe seinen Saltomortale , während desten der
Apparat bis auf 300 Meter rapide fiel . Dann hatte der
Monoplan wieder seine normale Stellung , worauf der Flieger
im Spiralflug landete. Nach einer halben Stunde wiederholte
Pegoud sein Manöver, mit dem gleichen Erfolge. Das Pub¬
likum brachte dem Flieger begeisterte Ovationen dar .

Vermischtes.
t= Parchim , 26 . Sept . (Tel .) Die , .B . Z . a . M .

" meldet
von hier : Bei der Verfolgung des diebischen Offiziersburschen
Lübcke, der aus der Wohnung des Majors von Putkamer
vom 18. Mecklenburgischen Dragoner-Regiment Wertgegen¬
stände entwendet hatte und , als er verfolgt wurde , auf seine
Verfolger schotz, wurden , wie jetzt bekannt wird, drei Dra¬
goner durch die Schütze des Verfolgten getroffen. Einer war
sofort tot, einer starb am Vormittage und ein dritter liegt
noch schwerverletzt darnieder. Der Täter hat sich später selbst
erschossen .

hd Köln , 26 . Sept . (Tel .) In der vorigen Nacht wurde auf bel¬
gischem Eebie * ein Anschlag auf den Schnellzug Ostende-Köln versucht .
Bei der Revision der Strecke zwischen den Stationen Gent und Löwen
entdeckte der Streckenwärter fünf auf die Schienen gelegte Eisenbahn¬
schwellen , die offenbar dazu dienen sollten , den Schnellzug zur Ent¬
gleisung zu bringen . Unmittelbar vor Eintreffen des Zuges gelang
es dem Wärter , das Hindernis zu beseitigen . Untersuchung ist ein¬
geleitet .

hd Wiesbaden, 26 . Sept . (Tel . ) Bergwerksdirektor Adolf
Schmidt in Sonneberg-Wiesbaden wurde wegen umfangreicher
betrügerischer Manipulationen von der Wiesbadener Polizei
in Haft genommen . Einzelheiten fehlen noch .

hd Fiume, 26. Sept . (Tel.) Eine große internationale
Speditionsfirma , die auch in Fiume eine Filiale besitzt , be¬
faßte sich auch mit der Expedition von Saccharin. In der
letzten Zeit bemerkte man, datz die nach Sachsen gerichteten
Sendungen abnahmen , obgleich das Quantum, das sich in den
Händen der Verbraucher befand , zunahm . Die sächsischen Zoll¬
ämter leiteten eine Untersuchung ein und stellten fest , datz
nur ein Drittel der im Lande vorhandenen Saccharinmengen
zur zollamtlichen Behandlung kommen. Kürzlich wurde durch
einen Zufall die Sache aufgedeckt. Bei einem Eisenbahn¬
unfall in Sachsen wurde der Gasbehälter eines Personen¬
wagens beschädigt, wobei große Mengen Saccharin zum Vor¬
schein kamen. Bei genauer Untersuchung fand man , daß acht
Wagen auf diese Weise ausgestattet waren. Nicht weniger
als sechs Meterzentner Saccharin wurden gefunden . Gegen
80 deutsche und österreichische Eisenbahnbeamte wurde eine
Untersuchung eingeleitet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

hd Paris 26 . Sept . Der Korrespondent des Dep .-Bur . Herold
erfähtt aus siGe^e -- Quelle , daß die französisch -spanische Militär -
Konvention gelegentlich der im nächsten Monat stattfindenden Reise
des Präsidenten Poincars nach Madrid unterzeichnet werden soll .
Dieser Vertrag würde hauptsächlich dazu dienen , den Transport der
französischen Soldaten rn Afrika von Oran nach Cartageno auf spani¬
schen Schiffen und von dort weiter nach der Pyrenäen -Halbinsel auf
der Eisenbahn zu erleichtern . Für den Fall eines Krieges dürfte
Spanien Frankreich eine Anzahl Regimenter zur Berfügung stellen.

Die Tausendjahrfeier der Stadt Cassel .
— Cassel, 26 . Sept . Die Haupt - und Residenzstadt Cassel hat

nun ihr herrlichstes Festkleid angelegt , um in den Tagen vom 27 . bis
zum 36 . September die Feier ihres tausendjährigen Bestehens zu be¬
gehen . Da die Betriebe ihre Tätigkeit in den Festtagen fast aus¬
nahmslos auf die Vormittagsstunden beschränken und auch die Schu¬
len feiern , ist die Teilnahme der Bevölkerung eine außerordentliche
und eine festlich gestimmte Menschenmenge bewegt sich schon heute, am
Vorabende der Festlichkeiten, durch die Straßen . Nahezu alle Ge¬
bäude haben geflaggt und aus dem Tannenschmuck grüßen die Wap¬
pen der Residenz und des engeren Vaterlandes die vielen Tausends
Kinder unserer Stadt und Kurhessens, die sich in diesen Tagen aus
dem ganzen Reiche wie dem Auslande , ja aus fernsten Weltteilen
auf heimatlicher Erde zur Jubelfeier zusammengefunden haben .

Namentlich die Stadtteile , durch die sich am Sonntag der kultur¬
historische Festzug bewegen wird , zeigen ein farbenfreudiges Bild .
Endlose Tannenguirlanden , gehalten von flaggentragenden Masten ,
säumen die Straßen , unterbrochen von blumenschmuckgekrönten Pylo¬
nen, Ehrenpforten , Tribünen . Die Casieler Farben — blau -weiß —
dominieren . Als Auftakt der Tausendjahrfeier findet heute abend
in der nunmehr fertiggestellten neuen Stadthalle die Uraufführung
des aus dem Wettbewerb siegreich hervorgegangenen Festspiels
„ 1385" von Benno von Francken statt , das einen bedeutsamen Vor¬
gang aus der Regierungszeit des Landgrafen Hermann ' des Gelehr¬
ten, und zwar die Belagerung Catzels im Jahre 1385 , schildert.

%t me Lage ans Dem MM.
I n Bulgarien .

- Sofia , 25 . Sept . Anläßlich der Aufhebung des Moratoriums
veröffentlichen vie in einer Konferenz vereinigten Vertreter der Han¬
delskammern des Königreichs Bulgarien ein Communiqus über die
wirtschaftliche und finanzielle Lage des Landes .

Das Communiquö stellt fest, daß dank der eigenartigen wirtschaft¬
lichen Struttur Bulgariens , besten Bevölkerung zu 70 Prozent au»
kleinen Grundbesitzern gebildet wird , der Krieg ohne große wirtschaft¬
liche Spannung überftanden worden sei und daß die Folgen desselben
ohne merkbare Erschütterungen liquidiert werden würden . Während
des Krieges habe das Land dem Staate 300 Millionen an Requisi¬
tionen geliefert . Die Nattonalbank gewährte ihrer Klientel eine
weitgehende Unterstützung. Die Geldanlagen vermehrten sich und es
blieben noch eine Million Tonnen an Cerealien zur Ausfuhr . Es ist
wahr , datz der Wechselkurs merklich gestiegen ist , aber nach dem Frie -
densschlutz und in der Folge der durch die Ausfuhr bewirkten Aus¬
gleichung der Handelsbilanz wird der Wechselkurs notwendigerweise
sinken . Das Comunique gibt der Ueberzeugung Ausdruck, datz das
Land gegen jegliche wirtschaftliche Krise vollkommen gesichert sei .

Dip Lage in Albanien .
8 . Prizrend, 26 . Sept . (Privat .) Die letzten Nachrichten

aus der Umgebung Debars besagen , datz der albanesische Auf¬
stand systematisch schon lange vorbereitet war. Autonome
Albanier, modern bewaffnet und mit großen Geldmitteln ver¬
sehen, unterhielten im geheimen die ganze Zeit Verbindungen
mit ihren Stammesgenssten aus Serbien . Man merkte, datz
die waffenfähigen jungen Leute allmählich aus den Dörfern
verschwanden und sich nach Albanien begaben , um dort aus¬
gerüstet zu werden . Zn den Gegenden von Prizrend und
Prifchtina haben die Albanesenführer Jffa von Boljetin und
Bajrani Zur durch ihre Agenten große Summen Geldes ver¬
teilt .

8 . Prizrend, 26 . Sept . (Privat .) Zwischen Riza Bey Jssa
von Boljetin und Hussein Rassan sind Zwistigkeiten aus-
gebrochen, weil der letztere nicht geneigt ist durch Fortsetzung
des Aufstandes den überlegenen serbischen Streitkräften seine
Stammesgenoffen preiszugeben. Er warnte die Leute in der
Umgebung von Vudaeowo vor einer Verführung durch dis
Agenten.

= Belgrad , 26 . Sept . Das „Serbische Pretzbureau " mel¬
det : Die Lage in den Gebieten an der albanischen Grenze ist
wegen der Angriffe, die die Albaner in sehr großen Masten
aus serbischem Gebiet unternehmen , sehr ernst. Die Albaner
setzen die Einfälle an verschiedenen Orten fort. Es werden
fortgesetzt militärische Verstärkungen entsandt . Sobald dis
serbische Armee in den angegriffenen Gebieten angekommen
ist , wird die Ordnung wieder hergestellt sein . Die Meldung,
datz die Albaner Kitschcwo besetzt hätten, ist nicht richtig .
Mawrowo ist von den Albanern besetzt . Was Ealitfchnik
betrifft, so liegen keine amtlichen Nachrichten darüber vor,
aber es ist wahrscheinlich, datz es in die Hände der Albaner
gefallen ist .

S . Belgrad 26 . Sept . (Privat .) Hiesige maßgebende Kreise
sind sehr aufgeregt durch die immer fester hervortretendelleber-
zeugung , datz die Albanier von einer Großmacht unterstützt
werden mit Waffen, Munition und großen Geldsummen . Die
Kampfesweise und die ganze Führung läßt einen sicheren
Schluß ziehen auf Beteiligung fachmännischer fremder
Offiziere.

hd Nom. 26 . Sept . Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet, hat Serbien von der italienischen wie von der öster¬
reichischen Regierung den dringenden Rat erhalten, die mili¬
tärische Aktion gegen die albanischen Stämme auf die Ver,
tcidiguug der Grenze zu beschränken, da sonst Verwickelungen
unausbleiblich wären.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg : Adolf Dewald , Schiffer, 60 Jahre .
Wertheim . Aloys Menzinger , fürstlich L .-W . -R ' fchen Domänenrat
Windschläg : Michael Kemps, 52 Jahre .
Zell -Weierbach : Matthias Eöring , 68 Jahre .
Freiburg : Heinrich Ehlers , Professor , im 55 . Jahre .

Spielvlan des Grosch. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 27 . Sept . A . 4 . Johannisseuer , Schauspiel in 4 A. von
Hermann Sudermann . 548 bis 10 Uhr . (4 M).

Sonntag , 28 . Sept . C . 6 . Der fliegende Holländer , romanttfche
Oper in 3 A . v . R . W a g n e r . 7 bis nach % 10 Uhr . (4-50 M )

Montag , 29 . Sept . B . 4 So ist das Leben, Schauspiel in 3 A.
und 9 Bildern mit einem Prolog v . Frank Wedekind . 148 bis
geg . 1411 Uhr . (4 M )

Dienstag , 30 . Sept . A . 6. Die Entführung aus dem Serail ,
komische Oper in 3 A . v . M o z a r t . 548 bis geg . 10 Uhr . (4.50 Jt ) .

Mittwoch . 1 . Okt. B . 7 . Zum erstenmal : Der Menschenfreund,
Tragikomödie in I B von John Galsworthy , übertragen aus dem
Englischen v . L Leonhard . 548 Uhr . (4 °4l) .

Donnerstag . 2 . Okt. C. 8 . Grüne Ostern, Schauspiel in 5 L .
aus dem Jahre 1813 v . Heinrich Lee . 548 bis 5411 Uhr . (4 M).

Freitag , 3 . Sept . T . 6 . Carmen , Oper in 4 A . v . B i z e t . 7 bis
'411 Uhr . ( 4 .50 M )

Samstag , 4 Sept l . Borst, auß . Ab. Ermäßigte Preise . Die
Jungfrau von Orleans , Trauerspiel in 5 A . nebst einem Vorspiel v.
Schiller . 5 =8 bis 411 Uhr . (2 M ) . Vorverkauf für die Abonnen¬
ten am Montag , den 29 . Sept , vormittags 9 bis 5411 Uhr , Reihenfolge
A . , B . , C ., (je ‘/ > Stunde ) ; allgemein --: Vorverkauf von Dienstag , den
30. Sept ., vormittags 9 Uhr an , Ve - Donnerstag , den 2 . Dttoie r , vor¬
mittags 9 Uhr an werden für nese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle des Hoftheaters "eine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 5 Okt. A . 7 . Tiefland , Musikdrama in einem Vorspiel
und 2 A . v . Eugen d 'A l b e r t . ? bis geg . 5410 Uhr . (6 M) .

Montag , 6 . Sept . 93 . 8 . Romeo und Julia , Trauerspiel in 5 A.
» . Shakespeare , « bis 5411 Uhr . (4 -K ) .

In Baden - Baden .
Mittwoch , 1 . Okt 1 . Ab -Borst . Neu einstudiert : Cosi san tutte

(So machen '? Alle) , komische Oper in 2 A . v . M o z a r t . 7 bis geg.
10 Uhr .

Sanatogcw ,
von mehr als 18000 Aerzten anerkanntes “
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven.

)
Samson & Co .

Atelier für moderne Photographie
- Vergrösserungenund Porlraits- Malerei -

Kaiser -Passage 7 Telephon 547
^ Billigste Preise bei Verwendung erstklassigen Materials^

Geschäftliche Mitteilungen .
Stuttgart , 25 . Sept . 19 Zöglinge der bekannten Spöhrerschem

Höheren Handelsschule in Calw haben vor der Königl. Prüsungskom -l
Mission für Einjährig -Freiwillige das Eramen mit Erkola bektaud ^
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Die braunschweigische Aage

— Berlin , 26 . Sept . Die parteiofftziöfe Berliner „Nationslliüe -rale Korrespondenz" beschäftigt sich mit der jüngst durch die Blättergegangene Darlegung über den Stand der braunschweigischen Ver¬handlungen , die vielfach als offiziös angesehen wird . Das Organder Nationalliberalen Partei schreibt dazu:
„Wenn diese Voraussetzung richtig ist , so müssen wir leider an¬nehmen , daß die preußische Regierung der braunschweigischen Thron -

besteigungsfrage nicht diejenige Bedeutung beilegt , die dem Interessedes Staates entspricht . Wenn es richtig ist, daß man dem jungenPrinzen von Braunschweig und Lüneburg einen ausdrücklichen Ver¬zicht auf Hannover ersparen will , wenn es weiter richtig ist , daß derBrief , den der Prinz seinerzeit an den Reichskanzler gerichtet hat , fürausreichend erachtet wird , um seiner Thronbesteigung kein Hindernisin den Weg zu legen , so bleibt eigentlich alles beim alten , und manbegreift nicht, warum Preußen überhaupt jemals beim BundesraiSchritte getan hat , um das Welfenhaus nicht zur Regierung in Braun¬schweig gelangen zu lassen.
„Wir haben bereits früher zugegeben, daß der Brief des Prinzenan den Reichskanzler, loyal ausgelegt , eine gewisse Sicherung fürPreußen darstellt . Dieser optimistischen Anschauung steht aber derUmstand entgegen , auf den wir mit aller Schärfe hingewiesen haben,daß die welfifche Partei und ihre Führer den Inhalt jenes Briefesals etwas Selbstverständliches anfehen und ihn in einer Weis« inter¬pretieren , die den Ansprüchen des Wrlfenhauses ans Hannover in kei¬ner Weise Abbruch tut . Wir haben ferner festgestellt, daß noch nachjenem Brief der Herzog von Cnmberland Führer der Welsenparteiempfangen hat , und haben daran die Frage geknüpft, ob der Herzogmit der welfischen Parteiagitation in Hannover einverstanden ist undob er diese Agitation mii materiellen und autoritativen Mitteln un¬terstützt. Beide Fragen sind sowohl von welfischer wie von seiten derpreußischen Regierung begreiflicherweise unbeantwortet geblieben .Unter diesen Umständen können, wir nur unseren hannoverischenFreunden darin beipflichten, daß man wenigstens von dem zukünf¬tigen Herzog von Braunschweig einen glatten Verzicht ans Hannoververlangen muß, und daß die Erfüllung dieser Forderung die einzigegenügende Sicherung für Preußen ist , daß nicht in Braunschweig eineRegierung eingerichtet wird , die für den inneren Frieden de» preu¬ßischen Staates bedrohlich werden kann.

„Wenn in dem Artikel aufs neue auf den Fahneneid des Prin¬zen hingewiesen wird , so wird dabei übersehen, daß er als jelbständi -der Bundesfürst aus dem aktiven Verband des Heeres ausscheidet unddann durch den Fahneneid nicht mehr gebunden ist. Ueberhaupt istes ein durchaus abzulehnender Gedanke und mit fürstlicher Souverä¬nität unvereinbar , daß die Ausübung von Regierungsrechten nachirgend einer Richtung hin eine Bindung durch einen früher abgeleg¬ten militärischen Eid erfährt . Wenn endlich in Aussicht gestellt wird ,daß man dem alten Herzog von Cumberland gewisse Verpflichtungenauferlegen will , so legen wir dem gar keine Bedeutung bei. Mag manden alten Herzog ruhig beiseite lassen .
„Worauf es ankommt , ist, daß der neue Herzog von Braunschweigin bindender Form , wie sie nur durch den Verzicht zu erreichen ist, allejene Verpflichtungen mit übernimmt , und zwar nicht nur für sich, son¬dern auch — und das ist besonders zu beachten — für seine Deszenden¬ten. Denn wer kann es garantieren , daß unter den Nachfolgern desneuen Bundesfürsten sich einer findet , der , juristisch und moralischdurch keinen Eid verpflichtet , mit aller Schärfe die Ansprüche aus Han¬nover wieder aufnimmt , die sein Vorgänger stillschweigend hat ruhenlassen? "
Die parteioffiziöse Kundgebung schließt :
„Die preußische Staatsregierung steht vor einer folgenschweren.Entschließung, und wir können nur wiederholen , was wir bereits frü¬her ausgesprochen haben , daß sie ihre Entscheidung nicht nach dynasti¬sche», sondern nach den Interessen des Deutschen Reiches, Braun -schweigs und Preußens zu treffen , hat . Wir wollen hoffen, daß sichnicht an den Namen Bethmann -Hollweg einer der folgenschwerstenFehler der preußischen Politik knüpft.

"

Barthou über seine UirchenpoMik.
i= Paris , 26 . Sept . Die von Ministerpräsident Barthouauf dem Bankett der Unterrichtsliga in Aix-les -Bains abge¬gebenen und schon kurz wiedergegebenen Erklärungen überdas Berhältnis zur Kirche lauten genau folgendermaßen :„In religiöser Hinsicht bleibt das Trennungsgesetz von1912 das Grundgesetz , das in unwiderruflicher Weise die Be¬ziehungen zwischen Kirche und Staat regelt . Man hat ge¬sagt, daß die Borbesprechungenen zwischen der Regierung unddem Vatikan begonnen hätten , um die durch das Trennungs¬gesetz abgeschafften Beziehungen wieder anzuknüpfen. Ichgebe mein Wort als Ehrenmann und republikanischer Mi¬nister , daß weder unter der Regierung Poincar «s » noch unterdem Ministerium , noch in dem Kabinett , dessen Leitung mireine drückende Ehre und schwere Verantwortlichkeit auferlegt ,in irgendeinem Augenblick , in irgendeiner Weise, wederLirekt noch indirekt irgendwelche Verhandlungen begonnenhaben , durch welche die Wiederaufnahme der Beziehungen

nach Vorschrift
in den Preislagen

6 .75 8 .5« 10.5012 .50
Garantierte
Qualitäten !

Moderne
Formen ! 15310

Kaisarsir . 70 .Schuhhaus

Manische Presse . Abendblatt . ^ st ^erag, oen rv . « epr. 1373. / CT . 448zwischen Kirche und Staat vorbereitet werden sollen . Esdarf hierüber keine Zweideutigkeit bestehen. Wenn es unterden Republikanern einen einzigen gibt , der denken sollte , daßdie Regierung sich zu irgendwelchen geheimen oder auf Um¬wegen geführten Verhandlungen hergegeben habe , so mögeer die Rednertribüne der Kammer oder des Senats besteigenund feine Meinung sagen . Ich erwarte diese Erörterung mitRuhe , und wie ich heute mein Wort vor ihnen verpfände , sowerde ich es von neuem vor der Kammer oder dem Senatverpfänden .
"

Diese Erklärungen wurden von der Versammlung mitlange anhaltendem Beifall ausgenommen.Der „Radikal " schreibt : „Für den Augenblick genügtes uns , daß die Regierung der republikanischen Eintracht ihrePflicht voll und ganz erfüllt , wie Barthou bereits dar¬gelegt hat .
"

85. Deutscher Naturforscher - und Aerztetag.8b . Wien , 25 . Sept . In den fortgesetzten Abteilungssitzungen desNaturforscher- und Aerztetages wurden mehrere für die Allgemeinheitinteressante Vorträge gehalten . So sprach Dr . Sander - (Karls¬ruhe) über dre
erst « Anwendung des Steinkohlengases in der

Luftschiffahrt .Er führte aus , daß bis vor wenigen Jahren man allgemein derAnsicht war , daß das Steinkohlengas von dem englischen LuftschisferGreen 1818 0um erstenmal zum Füllen eines Luftballons verwendetworden sei. Neuere Forschungen haben indessen ergeben, daß einProfessor an der Universität Löwen, Mincelers , diesen Ruhm für sichin Anspruch nehmen kann. Auf Veranlassung des Herzogs von Ahrens -berg stellte Mincelers schon 1783 eingehende Versuche an , um mit Hilfeeines einfachen Verfahrens und mit geringen Kosten in kurzer Zeitgrößere Mengen eines permanenten Gases herzustellen, das zur Fül¬lung von Luftballons geeignet war . Er unterwarf Steinkohle derTrockendestillat,on und erhielt eine große Menge brennbaren Gases,das viermal leichter als die atmosphärische Luft war . Die erste Fül¬lung eines Ballons mit Steinkohlengas erfolgte 1783 im Park desSchlosses des Herzogs von Ahrensberg . Der Ballon ritz sich nach be¬endeter . Füllung los und verschwand in den Wolken . In einer Ent¬fernung von 25 Kilometern siel er zu Boden . 1784 fanden dann wei¬tere Aufftiege statt . Zu gleicher Zeit hatte ein Apotheker in Amiens .Lapostolle, Versuche in derselben Richtung angestellt , und dabei hattesich ergeben, daß ourch Erhitzen von Steinkohle auf einfache und bil¬lige Weise rasch ein leichtes Gas in großer Menge gewonnen werdenkann, das nur abgekiihlt zu werden braucht , um dann sofort zur Fül¬lung eines Luftballons verwendet werden zu können. Man mutz da¬her Mincelers und Lapostolle den Ruhm zuerkennen, das Steinkohlen¬gas zuerst als Ballongas verwendet zu haben .Außerordentlich interessante Ausführungen über die
Verwachsungen in der Bauchhöhlemachte in der Abteilung für Chirurgie der Leipziger Kliniker Ge-hsimrat Dr . Payr , der im wesentlichen etwa folgendes ausführte :Verwachsungen von ganzen Organen oder von einzelnen Teilen der¬selben treten sowohl ohne erkennbare äußere Ursache wie namentlichim Anschluß an Operationen auf . Erfahrungsgemäß sind es nicht im¬mer akutentzündliche operativ behandelte Prozesse, welche zu solchenVerwachsungen führen , sondern es genügt oftmals das Vorhanden¬sein eines entweder von früher zurückgebliebenen oder neuentstande¬nen Entzündungsherdes innerhalb des Körpers .Die Klinik der Adhäsionen zeigt außerordentlich mannigfacheBilder . Für die Diagnose leistet das Röntgenverfahren gute Dienste,doch sind die alten klinischen Untersuchungsmethoden nicht zu geringzu bewerten . Die Zahl der angepriesenen Mittel beweist, daß etwasallgemein Befriedigendes bis heute nicht gefunden worden ist. Dieoperative Behandlung ergibt in einem Teil der Fälle gute unddauernde Resultate . Redner empfiehlt als neues Mittel die Fül¬lung des Darmes mit einem nahezu unresorbirbaren Eisensalz undnachfolgende Lageveränderung durch einen entsprechend gebauten ,durch die Bauchdecken machtvoll auf den Eiseneinlauf wirkenden Elek¬tromagnet ^ , von bedeutender Fernwirkung . Im Tierversuch find da¬mit bereits ganz bedeutende Resultate erzielt worden . Auch beimMenschen ist das Verfahren bereits versucht und durchführbar .Heber die Umwandlung der Geschlechter .Die Ergebnisse eigenartiger Versuche demonstrierte in der Sektionfür Physiolcgie Professor Steinbach (Wien ) . Der Vortrag fandim Vivarium im Prater statt . Dem Vortragenden ist es gelungen ,bestimmte Drüsen von männlichen auf weibliche Tiere und umgekehrtzu übertragen , es ist ihm also gewissermaßen gelungen , aus MännchenWeibchen zu machen . Bei Uebertragung männlicher Drüsen auf einweibliches Tier schwanden die weiblichen Eeschlechtscharakteristikaunddafür traten die männlichen Geschlechtsmerkmalein die Erscheinung.Interessante Mitteilungen über den
Kropf und seine Verbreitung

machte in der Abteilung für Militärsanitätswesen Oberstabsarzt Dr .Taussig (Serajewo ) . Auf Grund statistischen Materials wies er nach ,

daß
_ Oesterreich-Ungarn hinsichtlich der Kropfhäufigkeit unter de»Großmächten an erster Stelle steht. Von je tausend Wehrpflichtig«,werden 29 wegen dieses Gebrechens ausgeschieden. Hochgradig krop^verseucht sind die Gebiete in den Alpen und einige am Rordabhangrder Karpathen : Entgegen der früher verfochtenen Kontaktheorie altUrsache des Kropfes hält der Redner das aus dem Gebirge entfpringcnde Wasser für kropferzeugcnd, indem es in verschiedenem Grab »eine Störung der inneren Absonderung der Schilddrüse hervorrustDie Intensität dieser Störung ist proportional zur Höhe des Eebivgss , welchem das Wasser entstammt . Dem Kropfwasser scheint einunserer chemischen Forschung noch unbekannte Substanz zu fehlen , der«»Vorhandensein im kropffreien, meist dem alluvialen Boden entftan»menden Wasser das Schilddrüsengleichgewicht im menschlichen Körpaerhält . Die Disposition zur Kropfbildung ist in einem neurophatijch»hypoplastischen Habitus gelegen und wird durch vegetabilische Rah ,rung gesteigert. Hingegen ist Fleischgenuß geeignet , die Kropfbildnngzu hintertreiben . Das wiederholt konstatierte Schwinden oder de:

'
Rückgang des Kropfes und des Kretinismus in Gegenden, dere,Wohlstand gestiegen ist , ist nur dem vermehrten Fleischgenuß zuz«.
schreiben . Tierische Produkte , wie Eier , Käse, Butter , Milch, lasse»diese Eigenschaft des Fleisches vermissen. Die Kropffreiheit der Küste»bewohner beruht auf dem vorwiegenden Genuß der Meerestiere . Di»Kropffteiheit der Meersalz konsumierenden Länder steht mit dieseulnicht in Zusammenhang .

In der Abteilung für Kinderheilkunde behandelte PrivatdozewLeopold Moll (Wien ) die
Entstehung der Kinderkriimpf «.Der Vortragende hat experimentelle Studien angestellt , über die tuVerlause von Ernährungsstörungen auftretende elektrische llebererregbarkeit der Nerven , die sich beim künstlich genährten , namentliemit Kuhmilch überernährten Kinde so häufig zu den bekannten Kiwderkrämpfen steigert. Es gelang ihm , bei jungen Tieren durch einbestimmte Ernährungsart solche Erscheinungen zu erzielen . Im Verlauf« der Ernährungsstörung traten schließlich bei den Tieren Symtome von Rachitis auf . Die Krankheitserscheinungen , insbesonderaber die krankhaft gesteigerte elektrische Erregbarkeit der Nervenkonnte aus diätetischem Wege wieder zur Heilung gebracht werde«Die ungemein wichtige und strittige Frage , ob beim Zustandekomme»der nervösen Erscheinungen die Nebenschilddrüsen eine Rolle spielenkonnte durch entsprechende Untersuchungen dahin beantwortet werdendaß durch die Ernährungskrankheit Stoffe erzeugt werden , welche audiese Organe in dem Sinne einzuwirken scheinen , daß ihre normalmäßig hemmende Wirkung auch die Erregbarkeit der Nerven geschädigtwird .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 25 . Sept . Sitzung der Strafkammer IV .Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter derGroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt : Kuenzer.Der Taglöhner Taver Kritzer von Oosscheuern traf am 11.Juli d. I . in der Herberge zur Heimat einen Verwandte « , deman diesem Tage seine Invalidenrente im Betrage von zirka15 J ( zugestellt worden war . Letzterer bezahlte dem heute an »geklagten Kritzer von diesem Eelde die Zeche und das lleber »nachten in der Herberge und wollte schließlich den Rest mit ihmvertrinken . Zu diesem Zweck gab er dem Angeklagten einmalein Fünfmarkstück, ein andermal ein Zweimarkstück , um damitam Büfett Speisen und Getränke zu holen . Dies tat Kritzer .auch, behielt aber jedesmal das Geld , das er herausbekam , fürsich , um dadurch zu verhindern , wie er heute angab , daß seinemVerwandten das Geld gestohlen werde. Dieser, ein kljähriger ,fast erblindeter Mann , war derartig betrunken , daß er nichtmehr wußte , was um ihn vorging . In der Nähe sitzende Gästeder Herberge , die die Vorgänge mit angesehen halten , empörtensich über das Treiben des Angeklagten und stellten ihn zurRede. Es kam zum Streit , und Kritzer wurde verprügelt , wo»rauf er einen Schutzmann holte . Diesem erzählten die An¬wesenden den Vorfall : der Angeklagte wurde festgenommenund ihm das Geld abgenommen. Heute hatte er sich wegen lln »terschjagung und Diebstahls im Rückfall zu verantworten . DerAngeschuldigte, dessen Vorftrafenregifter 30 Einträge aufweist,wurde zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬suchungshaft verurteilt .

In sämtlichen übrigen Fällen , die auf der heutigen Tages¬ordnung verzeichnet waren , handelte es sich um Privatklage¬sachen wegen Beleidigung , in denen die Strafkammer als Beru¬fungsinstanz angerufen war . Alle diese Klagen wurden durchVergleich erledigt , mit Ausnahme eines einzigen Falles , dervertagt wurde.

Ostertag wacht Tag und Nacht.Wenn 8is Geld, Wertsachen oder Bücher gegen jede Feuer- und Einbruchs-Gefahr schützen wollen . so kaufen Sie sofort einen „ Ostertag - Kassen-Schrank“
. Verlangen Sie heute noch Preisliste Nr. 1 von Ostertag -Werke A .-G., Aalen , Württbg . 6833a
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Geldlotterie.
Ziehung schon 7 . Oktober

3328 Geidnew. und I Prämie
har Geld

370001 .
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IO OOO 1.
3327 Gew . u . I Präm . bar Geld
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llOSO 3 IM. } Porto uXiste3(f,J
empf. Lotterie -Unternehmerj. Stürmer

Straßlmrg 1. I .,
I .angestr . 107 . 6312a

Filiale : KeMa.Rh .,Hauptstr .47
InKarlsruhe : Carl

Hebelstrasse il/15 .

Gebrauchte, gut erhaltene

Weinfäffer
von 20 bis 100 Ltr ., sind preiswert
abzugedeu. 15317.3 .2i * e t e r Keuscher ,^uiseustratzc 21 .
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Wag- ii. Mlil *
empfiehlt Privat -Pension . B34080

Waldhornftr . 25, 4. St . (3 Tr . >.Kaiserstr. - Ecke . 2 .1

Emaitheröe ^ Wkauft man immer noch am bestem im
Herdtager « chillerstrast « 4.Gedr . Herde nehme m Zahlung .

Grösstes Lager

Amalienftr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Schöner, gurcrhaltener Kinder¬
liegwagen lKastenwag. ) mit Nickel¬
gestell zu verknusen bei JakobGoos. Schlotzbezirk 11 . B34051

pritschenwagen »
1 neuer , leichter, 20 Zentner Trag¬kraft , mit Federn u . Patentachsenbillig zu verkaufen. Fried . Elflein .Wagnermeister , Durlach, B34066

10 Monat « alter Rehpinscher,männl . , zimmerrein , sehr wachsam ,ist zu verkaufen bei Krautz. Fretz-dorfstratze 2. 2. Stock . 3384064

»
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Nr . 448 AaKtsche Vreffe . Sette ' ö

I Reuheit i
s =

I der Berbst - Saison 1
Auswahl

der 15135 I

i
üeiour-Hut

| WoH*Pelour 3 .00 5 .501
i Baar*VeIour7 .00-25 .00 |
i i
i tost -
m s
i i
| Rabatt - marken . §

| Aparte ReuheitenJ
I in |
| weichen und steifen |

Unerreichte Preiswürdigkeif ( Herren - Hüten (
sind die beiden Merkmale meines
. Spezial -Geschäftes . . .

i Weicher Wollfilz i
| Ulk . 2.50—5 .00 |
I Steifer Wollfilz 1
| Ulk. 3 .00 - 5.50 |
1 BaarfHzUlk.6 .50- 14.00 !

Willi
.

Bauer
_ ,

SrohKsrzogl Boflieferant . 84 Kaiserstr . 84.

Orchester - und
Opernschuie.

Musiklehrer¬
seminar .

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten, Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.

sklassen . . monatlich 7 Jl I Sologesang ,
dessen . . . „ 9 Jl I dramatischer Unterricht ,

rkiassen und Orgel „ 15 uff I Opemstudium . . monatlich 20 Jl
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst —

Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Sffiunz , Waidstrasse 79 .
SprechstundenWerktags von 11 bis J i2l Uhr und von ‘ ia3 bis 4 Uhr .

. Am 23. September ds . IS . wurde
m Altrhein bei ber Insel Rappen -
^örth , Gemarkung Karlsruhe , die
Leiche eines neugeborenen Kindes
leiblichen Geschlechts aufgefunden .
Sie ist schon stark in Verwesung
Aergegangen und muß schon einige
Wochen im Wasser gewesen sein.

Ich ersuche um Mitteilung von
Anhaltspunkten , die zur Ermitte -
m«a der Mutter des Kindes führen
Linen . 15474

Der Groffh. Staatsanwalt LI.

SesMgvereinMeiiis
Der im Jahres¬

programm auf 4.
Oktober vorgeseh.

ist auf Samstag ,
de» 11. Oktober
verschoben.

Diejenlg . Damen
und Herren .welche
fich an einem

beteiligen wollen,
Joecben Höst , ersucht, sich innerhalb

Casest in die im Bereinslokal
liegende Liste einzuzeichnen .
Im Mittwoch , den 1 . Oktober

1 ab. Nj , Uhr im Bereinslokal
für Mischle» liljot

wozu wir alle sangesluitigen
äen «nd Herren höfl . einladen .

HWBi Der Vorstand .

fflodeme Trauringe
ktoeLdtfage , in jeder Breite u. Schwere

■aeh Gewicht, anerkannt billigst .
6ravierung gratis.

Oskar Kirsch ke
KrtegstraBe IS . 14780

taMaliid eiirttgarl.
Billete abzuaeben zu „ Carmen" ,

„ Tosea " und „ Rigoletto " , für den
3 . , 6 . und S. Ott .

Offerten unt . Caruso Nr . B34045
an die Exped . der „Bad . Presse".

Kerlsruhe. l'iaiserstf 136,1* ,
KelwLiS flnnonc*nEfp«tition

Hielte «
Kinde Pflegerin ,

1bestens empfahl., suchtStelle
J zu Neugeborenem. Offerten _- unt . L. 3137 an Saasenstein ^

Vogler . A .-G .. Karls - ^
^ ruhe i . V ._ 15414,2 .1

Kaufnlami,kathol .,34Jahre
alt , Teilhaber eines feinen ,
guigeh . Wäschegeschäftes sin
schöner , 85000 Einwohn .zähl.
Stadl , gebildet, mittelgroß ,
sehr solid ., nett . Wese» , sucht
mit kathot. Fräui . od . Witwe
o .K . bekannt zu werd. Damen ,
Häusl, erzogen, gediegen, mir
Vermög. , belieb, vertrauens -
volleAnträge mitBild u . gefi .
Schilderung der Verhältnisse
unter st. 2485 F. an Hicscn-
stc;n & Vogler, A . G ., Karls¬
ruhe , zu senden . Gegenseit.
BerschiviegenheitEhrensache.
Ohne Unterschrift zwecklos.

Erstes Spezialhans in
M Cognac, Rum 2c., leistnngs -
He fäp. in allen Preis ! . , sucht gj

geg . gute Prov . in Abnehmer- ^
kreisen gut einges. Ä

Vertreter. 8
Offert , u . LI. W . 41 an K

I Haasenstein & Vogler Hl
A .-G . , Hamburg . 6851a »

Jeder Leser
der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , Über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

»CarlPlefferfth
brbMlesitr. 23 Tel . 1415

empfiehlt

F - lmgen

im Ausschnitt ,
Rücken per Pfund Jl 1.00
Schlegel „ . Jl 1.00
Bug . . Jl - •» <>
Ragout „ , Jl —»00
UehrüLe « und -Schlegel

in jeder Preislage .
Große

_ Berghafen.
auch zerlegt i« allen Teilen

junge Feldhühner
per Stück von Mk. 1.30 an ,

jährige Feldhühner
per Stück 80 bis 80 Psg^

Fasanen -Hahnen u . Henne«

ff. Tafel.
E Geflügel

als Hafermast -GSnse
per Pfund 90 Pfg .,
franz . Poularden .

Poulers , Ente «,
junge Hahnen von 1.20 an,

Frikassee- u . Suppen -Hühner ,
Tauben re.

in bekannter Güte u . billigstem
Tagespreis . B34105

NB . Keinen Stand auf
dem Markte .

Sätzen

>täglich frisch gekellert, i
j sowie sauere >

99

Blrich-Soöa.

Keiral
Beamter in fester Stellung , 42

I . a . , 2400 Jt Einkom. , mit Kin»
vere, jüngste» 8 I . , ältestes 15 SL
Aussteuer nicht erfordert . , da all .
im Werte von 6000 M Vorhand.,
sucht anständiges Mädchen oder
Witwe , gef . Alters , vom Lande,
von gut . Ruf , mit etwas Barver¬
mögen, gut. Charakter . Gefl.
Offerten (Diskretion Ehrensache)
unter . Weltkrisen " unt . S834Ö20
an die Exp . der JEk»b . Presse" erb.

Zum Ankauf eines gut rentieren
den Baumaterialgeschäfts mit
Anschlußgeleise wird ein jüngerer
Buchhalter mit 5—8000 jt Einlage
als Teilhaber gesucht.
Gest. Offert , unt . Nr . B34018 an

die Exp. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

auf 1. Hypothek gesucht.
Schätzung 56 000 Mk . 3.1

Offerten unt . Nr . B34066 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Für 6 W. alt . , ges. Kna,
den wird liebev . , gewis-

senh . Pflege ges . Kinderl . Fam . o .
einz. Frau u . Nähe von Karlsruhe
bevorz . Off . mit Anspr. unt . F .
F . A . hauptpostl. Bad Dürkheim.

Landwirtschaft!. Lehrer oder
Landwirlsch . - Kammerbeamter
oder sonst geeignete Persönlichkeit
gesucht , welche gegen angenehme
Vergütung einen Kaufmann assi¬
stiert beim Suchen ( zwecks Kaufs )
kleinen Gutes in Baden .

Offerten unter M . tt. 3936 an
Rudolf Messe , Karlsruhe . 6826a

empfiehlt

ft.
! hydMlijlhr W - AliereH
j Zähringcrstraße4v

Telephon 29S ».

W

in Grauguß , auf Maschinen ge¬
formt , liefert in Präzisionsaus¬
führung , ebenso auch Handstücke
im Gewichte zwischen 50—500 Klg.
zu vorteilhaften Preisen , große
badische Gießerei . Anfragen unter
Nr . 15268 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten . 3.3

E " Milchgeschäft"DE
zu kaufe » gesucht mit guter
Kundschaft von ungefähr 100 bis
150 Liter Milch .

Offerten unter Nr . B33428 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

Gebrauchtes B34062.2 .1

Kupfer - Geschirr
sofort gegen bar zu kaufen gesucht
E . Iteylilc , Beilchenstr. 19 . 3. St

Guterhaltener Speiseschrank für
WirtSbüsett zu kaufen gesuchk.
B34058 Liebigstraße 15, IV .

Schlafzimmer»
hochfeine , moderne Ausführung
sehr preiswürdige Werkstattarbeit
unter Garantie abzugeben.

P . Fcederle
Mobelfchrelnrr« und -Lager.

Ludwig-Wilhelmstratze 17.

Für Chauffeure !
Ein neuer , moderner Winter¬

mantel , Ankaufspreis 50 Jl u . ein
Paar gelbe Lrdergamafchen ver-
kauft billig.

Anfragen unter Nr . B34019 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Pelzgarnikur, 2i
amerikanisch Zobel (Kragen , Man¬
schetten u . Muff ) zu verkaufen .

Adresse zu erfrage » unt . B34077
in der „ Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verk . komplettes Bett mit bolr
Haupt 35 Mk . . Losa 10 Mk . 2tür .
Schrank 14 Mk ., Nachttisch 3 Mk.

Direktion Hans Neumann
Herrenstraße 9)11 Telephon 919.

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag ,
27. Sept., 28. Sept., 29. Sept , 30. Sept ,
SU* Uhr . S ' t- Uhr . S1-* Uhr . Sh* Uhr.

Mittwoch ,
1. Oktober,
S»«, Uhr.

Donnerstag ,
2 . Oktober,

S' i- Uhr.

Freitag ,
3 . Oktober,

5*i* Uhr.

7 gejtylo/fene Vorftettmgett .

Richard
Wagner,

„Ein Lebensbild des
großen Meisters“ ^

Von ersten Künstlern, sich genau an die ,
Tatsachen haltend, dargestellt.

Musikalisch vertont durchDr . Becce -Berfin .
Die Handlang ist eingeteilt in 7 Abteilungen.

Beginn täglich 81-* Uhr .
Kasseeröffnung 8 Uhr . Ende 11 Uhr abends .

Greife der 9lä &e zu dm

Wagner- Vorstellungen ;
II . Platz 40 Pfg . , / . Platz 60 Pfg ., Sperrsitz
1 Mk ., Balkon 1.20 Mk. , Balkonloge 1.50 Mfc*

Fremdenloge 1.75 Mk. ^

■M
Samstag vormittags 11 Uhr M

Qeffenttiifye Qavptpnbe.%
Zutritt für Interessenten frei .

Täglich ab Samstag, nachmittags 3 Uhr,
Sonntag , ab 2 Uhr bis abends 8 Uhr

<Der vollfländig neue Spielplan.

Preise der Plätze wie gewöhnlich ab 30 Pfg.

Lauten- Unterricht
wird erteilt bei mäßig . Honorar .
B340S8.8 .1 Wald straffe SO. 4 . St .

Angeh. Lehrer erteilt
Nachhitfeftun- eu.
Angebote unter Nr . B34034 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

Billig zu verkauf. :
verschied , tompl . Betten , Schranke.
Waschkommode mit u . ohne Splegel -
aussatz, 1 eis. Kinderbett , Kommode,
1 Plüschgarnitur mit 5 Stühlen ,
2 Sofa , Plüschdiwan , Schreibtisch,
schöner Küchenschrank , Spiegel ,
2 Herde , alles billig . 15483

Vuirtiiin.WilhflnifjtnSt 5 , Part

f■ werden fortwährend angekauft |I Lrbprmzenftr. 21, l St-
8 G. Meess , geb . Stürmer.

Anselebern

GSnselebern
I werden fortwährend »»gekaust I
Adlerstr. SS. Seitenbau , part. l

j gegenüb. d . Herber« z. Heimat .
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PersonaLnachrichlen
ans dem Oberpoftdirektionsdezirt Karlsruhe .

Ernannt : zum Kanzlisten: der Oberpostastistent Karl Riehl in
Karlsruhe : zu Postastistenten : die Postanwärter Johann Kempin in

Pforzheim. Theodor Koch in Karlsruhe, die Postgehilfen Wilhelm
Baumgartner in Mannheim . Daniel Lehn in Pforzheim, Oskar
Schweizer in Karlsruhe ; zum Telegraphenastistenten: der Telegra¬
phenanwärter Georg Müller in Mannheim.

Versetzt : die Postastistenten : Gustav Herion von Mannheim nach
Gaggenau, Adolf Schulz von Mannheim nach Karlsruhe, Peter Sie -
fert von Mannheim nach Frankfurt (Main ) , Heinrich Vetter von
Tauberbischofsheim nach Mannheim-Neckarau ; die Telegraphenasti-
ftenten : Georg Grimm von Mannheim nach Karlsruhe, Joseph Schiebvon Pforzheim nach Karlsruhe.

Freiwillig ansgeschieden : die Telegraphengehilfin: KatharinaWeigel in Mannheim.
Gestorben : der Oberpostastistent Karl Ragel in Pforzheim.

Haudelsteil kt „Bad. Presse .
"

H Baden-Baden, 26 . Sept . Der Stadtrat hat beschlossen, fürVereine und Schulen bei Benützung der Bergbahn auf den Merkur
Jahrpreis -Ermäßigung eintreten zu lasten . Auch während des Win¬ters wird die Bergbahn verkehren und nach dem vom Stadtrat ge¬nehmigten Winterfahrplan (1. Oktober bis 31 . April) wurden ein¬
stimmige Abfahrtszeiten festgesetzt. Gleichzeitig ist das Betriebsamt
ermächngt worden, auch zwischen den fahrplanmäßigen einstimmigen
Abfahrtszeiten und zwar halbstündig die Bergbahnwagen verkehren
zu lassen , wenn sich mindestens 5 Personen zu einer Fahrt einfinden.

ch- Heidelberg , 26 . Sept . In diesen Tagen werden es
80 Fahre , daß das hiesige Gaswerk in Betrieb ist und die öffent¬
lichen Straßen und Plätze der Stadt mit Beleuchtung versteht .Alles in allem wurden seit der im Jahre 1878 erfolgten Ueber-
nahme des Gaswerks in städtischen Besitz rund 2,3 Bi llionen
Mark aufgewendet . Was die wirtschaftlichen Ergebnisse an¬
geht , so dürfte es interessieren , daß in dem angegebenen Zeit¬
raum mehr als 363 000 Tonnen Kohlen , etwa 2600 Tonnen
Koks und ungefähr 1650 Tonnen Easöl im Werte von nahezu7 Millionen Mark vergast und daraus über 100 Millionen
Kubikmeter Gas mit einem Erlös von ca. IS,8 Millionen Mark,
außerdem etwa 233 700 Tonnen Koks, 22 500 Tonnen Teer und
32 000 Tonnen Ammoniakwasser im Gesamtwerte von ca. 4,1
Millionen Mark gewonnen wurden . Diese für die hiesigen
Verhältnisse imposanten Ziffern lassen die allgemeine wirt¬
schaftliche Bedeutung des Gaswerksbstriebs ohne weiteres er¬
kennen . Sein Einfluß auf den Eemeindehaushalt im besonderen
geht daraus hervor , daß die Easwerkskasse in der Berichts¬
periode aus Vetriebsüberfchüssen rund 6,6 Millionen Mark an
die Stadthauptkasse abgeführt hat . Es sind dies allerdings
Bruttoüberfchüsse , von denen zunächst die für Schuldentilgung
und Verzinsung verausgabten Beträge abzurechnen find. Aber
selbst nach Berücksichtigung dieser auf 1,4 Millionen Mark be¬
rechneten Aufwendungen verbleiben als Eefawtreinertrag rund
5,2 Millionen Mark. Inzwischen regen sich draußen in der
Ebene fleißige Hände , die mit den ersten Arbeiten für den
Vau des vor wenigen Monaten genehmigten neuen Gaswerks
beschäftigt sind. 1677 460 Mark soll der erste Ausbau kosten ,der mit allen technischen Neuerungen ausgestattet und für eine
Tagesleistung von zunächst 25 000 Kubikmetern eingerichtetwerden soll.

! ! Bon der Tauber, 26 . Sept . Auf der Jungviehweide Moosig,Gemarkung Tanberbischofsheim, erfolgte am letzten Dienstag der Ab.trieb der Weidetiere. Sie war in diesem Jahre mit 95 Rindern und7 Fohlen beschickt. Bei sämtlichen Tieren konnte eine außerordent¬
liche Gewichtszunahmekonstatiert werden .

( !) Vom Bauland , 26 . Sept . An verkäuflichen fetten Schlacht¬schweinen ist hier zur Zeit kein Mangel . Sie stehen im Preis zu 57bis 60 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht . Auch die Milchschweine sindsehr begehrt und werden gut bezahlt. Dazu mag die reiche Kartoffel-ernte viel beitragen. Jetzt eingelegte junge Schweine können bei ra¬tioneller Fütterung bis nächstes Frühjahr schlachtreif werden.S Vom Schwarzwald, 26 . Sept . Die Oehmdernte ist zum größtenTeil jetzt eingebracht und befriedigte im allgemeinen in Güte undMenge. Mit dem Einbringen der Halmfrüchte sind die Leute nochvielfach beschäftigt . Mit dem Ausgraben der Kartoffeln wurde anverschiedenen Orten begonnen . An einigen Stellen sind dieselbenrecht reichlich und gut, an andern Orten gibt es weniger Knollen und
nasse Ware.
Der Stand des Weinstocks im Jahre ISIS in Bade «.

ov. Karlsruhe , 26 . Sept . Im badischenLandwirtschaftlichen
Wochenblatt beschäftigt sich Dr . Karl Müller in Augustenbergmit dem Stand des Weinstocks im Jahre 1913 und führte dabeiu . a. aus :

Nach dem regenreichen Jahre 1912 und dem frühzeitigen
Abschlüsse der Vegetation durch die Frostnächte am 5 . und 6.Oktober waren von vornherein auf das Jahr 1913 keine allzu -
große Hoffnungen zu setzen. Ein milder Winter und ein sehrwarmer März veranlaßten den Weinstock, besonders in warmen
Südlagen , frühzeitig auszutreiben , was man in Winzerkreisennicht gerne sieht, wegen der häufig noch austretenden Spätfröste .Diese traten auch reichlich ein . Am stärksten wurden unter den
hauptsächlichsten Rebsorten der Elbling von dem Frost (12.April 1913) beschädigt. Auch die Augen der Taylorrebe er¬
froren fast vollständig . Besser kamen die Ruländer , Burgunder ,Sylvaner , Gutedel und Riesling davon , offenbar weil sie inder Entwicklung noch zurück waren . Auch die schon bekannte
Tatsache , daß an Drähten gezogene Reben stärker unter dem
Frost litten , als solche an Holzpfählen , wurde bei Mosbach
beobachtet.

Wenn nun auch die Frostbeschädigungen in vielen Fällen
weniger schlimm waren , als man in den ersten Tagen glaubte ,da die Nebenaugen teilweise austrieben und auch Blüten her¬
vorbrachten , fo waren doch von vornherein die Herbstaussichten
nicht gut . Der Aufsatz geht sodann des näheren auf die Neb -

krankheiten ein und betont , daß sich auch in dem Peronospora -
jahr gezeigt habe , daß frühzeitig und von der Unterseite ge¬
spritzte Reben völlig gesund geblieben sind .

Rach allen Ausführungen sind die Herhftausfichten in die¬
sem Jahre noch viel schlechter als im vorigen , das neben dem
Jahrgang 1910 das schlechteste seit langer Zeit war . Der,Be¬richt stellt fest , daß die Main - und Taubergegend fast gar keinen
Ertrag bringt und es an der Bergstraße , im Kraichga » , in der
Neckargegend und der unteren Nheingegend nicht viel besser
steht. Etwas günstiger ist es in Mittelbaden , dagegen lassen
die Herbstausstchten aus der Orten «« sehr zu wünschen übrig .
Aus dem Breisga « und dem Kaiserstuhl ist im allgemeinen sehr
wenig oder gar nichts an Wein zu erwarten . Im Markgräfler -
land stehen die Ernteaussichten noch am günstigsten , aber nicht
überall . Auch die Gestade des Bodensees werden in diesem
Jahre nicht viel Traubensaft spenden.

Der Auflatz schließt: „Selten find in der Geschichte des
badischen Weinbaues ähnlich viele durch die Witterung und
durch Schädlinge bedingte Mißernten aufeinandergefolgt , wie
gerade jetzt , und es ist darum verständlich , daß unter vielen
Winzern ein Mißmut Platz greift und sie kurz entschlossen zur
Axt greifen und Weinberge aushauen ."

Bon - er Tabakernte.
£ Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) , 26 . Sept . Die Tahakernte

läßt in diesem Jahre hinsichtlich der Quantität und Qualität sehr zu
wünschen übttg. Das ungünstige nasse Wetter hat die Entwickelungder Pflanzen in ihrem Wachstum gehemmt, fodaß man mit einem
halben Erttag gegen das Vorjahr zuftieden fein muß . Dagegen fällt
die Kartoffel- und Dickrübenernte außerordentlich günstig aus , was
aus dem steten Sinken der Kartoffelpresse hervorgeht. Der Geschmackder Kartoffel ist ein guter. Im großen und ganzen kann die diesjäh¬
rige Ernte als eine Mittelernte bezeichnet werden .

Hopfenberichte.
Oberfchüpf (A. Boxberg) , 26. Sept . Der Hopfen ist hier ganz

verkauft . Für den Zentner wurden 140—156 Mark gelöst . Die Erntewar an Qualität gut, an Quantum ziemlich gut.
$ Edelfingen (Württemberg) , 26 . Sept . Die Hopfenernte ist be¬reits beendigt. Das Ergebnis war eine halbe Ernte. Verkauft wur¬den der Zentner zu 150—200 Jl . Vorrat ist noch vorhanden. Gesamt -

erttägnis 450—500 Zentner.
Handel « nd Industrie .

% Niederschopfheim (A . Offenburg ) , 26. Sept . Bei der
Bersteigerung des hiesigen , sich in Konkurs befindenden Kalk«
werkes wurde es von der Sparkasse in Lahr , welche die erste
Hypothek auf der Liegenschaft hatte , erworben . Man glaubt ,daß es möglich fein wird , den Vettieb in einiger Zeit wieder
auftunehmen .

— Leipzig, 26. Sept . Der Verband Deutscher Buntwebereien
und verwandter Betttebe hielt in Leipzig eine Ausschußfitzung ab . Es
wurde die Unterstützung des Verbandes Deutscher Baumwollgarn-
oerbraucher mit Rücksicht auf den kommenden Zolltarif und die Han¬delsverträge beschlossen. Im Anschluß an die gleichzeitige Tagungdes „Centtalverbandes Deutscher Industrieller" und die von diesemVerband « abgegebene Erklärung über eine Arbeitsgemeinschaft mit
dem Bund der Landwirte und dem Reichsdeutschen Mittelstandsver-
bande wurde über die wirsschastspolitifchen Arbeiten des Bunt -
weberverbandes beraten und beschlossen, auch beim „Zentralverband
Deutscher Industrieller" in jedem Falle für eine nachdrückliche Berück¬
sichtigung der Interessen der sogenannten weiterverarbeitenden In¬
dustrien einzutteten.

= Eisenach , 26. Sept . Die Bereinigung Dentschrr Baumwoll -
ftrickgarnfabrikanten hat, wie man der „Stoff. Ztg." aus Eisenachmeldet , infolge der hohen Rohmaterialieupresse eine Erhöhung der
Fabrikatpreise beschlossen.

Geldmarkt.
^ Schwetzingen , 26 . Sept . Der Stadlgemeinde ist es gelungen,Geü» für erste Hypotheken aufzutreiben. Die Stadt ist bereit, dasGeld ohne den geringsten Verdienst auf Hypotheken zu verleihen, mutzaber diel Zinsen in Anrechnung bringen, die sie selbst zu zahlen hat.Diese Zinsen betragen 5 )4 % . Bei dieser Hohe des Zinsfußes erscheintes fraglich , ob sich wohl viele Geldfuchende bei der Stadt melden

werden.
Konkurse in Bade«.

Pforzheim, vermögen der Firma Karl Fttedttch , Automat-Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Pforzheim. Konkursverwalter:
Rechtsanwalt Weil, hier. Konkursforderungen sind bis zum31. Oktober 1913 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen: Dienstag , den 11. November 1913, vor¬
mittags 11 Uhr .

TeLegraphische Kursberichte
vom 26. September ,

184 '

15L —
26,/ .

80.075
20 .420
20 .380
80 .90
80.85
80.666
84.583

5V.
16. 16
84.70
76.15
84 .60
89 .70

Wetterbericht des Zeutralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 26. September 1913.

Ganz Nordost- und Mitteleuropa gehört noch einem Hochdruck¬gebiet an, das feit gestern noch zugenommen hat und einen Kern von
mehr als 775 Millimeter über Nordwastrußland aufweist; das Wetter
ist deshalb in Deutschland bei östlichen Winden heiter und infolge
kräftiger nächtlicher Ausstrahlung in den Morgenstunden kühl . Die
Depression im hohen Nordwesten besteht fort , doch beschränkt sich ihrEinfluß auf die britischen Inseln . Eine wesentliche Aenderung der
Luftdruckverteilung und der Wetterlage ist nicht zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
23. Nachts 9' ° U .
26 Morg . 7» U.
26. Mitt . 2" U.

Baro¬
meter

w M

Ther¬
momt.
in C.

Äbsol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

754 . 1 11.6 8.1 80 ONO
755 5 7.2 6.8 90
755 .2 16.4 7.3 52 NO

Himme!

wolkenlos

heiter
Höchste Temperatur am 26 . Sept . 17,6 Grad ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 6,5 Grad .
Niedersch-agsmenge am 26 . Sept ., 7.26 Uhr früh , 0,0 Millimeter .

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred. - Akt . 198.-
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .47

> m Antw. -Br . 80.35
» Italien
» London
» Vista
m Paris
. Villa
„ Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons'^ Rcichsanl.
3% .
SJ4 % Pr . Kons.
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880 88.90
4% Serben 79,—
Ungar . Goldr . 84 .35
Badische Bank 134.—
Darmstädt . Banl116 '/,Deutsche Bank 247 .—Diskonto Kom . 184? -.Dresdner Bank 149? /,Oster. Länderbk. 133? /lRhein . Kreditbk. 127 . -
Schaafh. Bkver. 107 20
Wiener Bkver. 132 .—
Ottomanenbank 126 —
3odj. Gußstahl 223? /.Laurahütte 168? /,Gelsenkirchen 182? /.
Harpener 192.—

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918

4% ReichSanl.
unk. bis 1925

3)4 % dto.
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917
4% dto . Konsols

unk . bis 1918 97.60
4% dto . KonsokS

unk . bis 1926
3 )4 % dto .Konsols 84 .60
4% Bad . v. 1901 96.05
4% dto. 1908/09 96.05
4% bto. 1911/21 96 .20
4% dto . 1923 97.70

3)4 % . abg.i .fl . 96.50
3 )4 % „ „ i. Jl 92.50
354% . 1892/94 87.75

3 )4 % . 1900 86 .35
354% „ 1902 85.40
3 )4 % . 1904 85 .40
3)4 % „ 1907 —
4%Russ. Staats¬

rente v . 1902 90.40
4% Türken , neue —.—
4%Ung. Kronen¬

rente v . 1910 88 .25
Türk . 400 Fr .-L.164.-
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1928 95.60

354% dto. 1914 83. -

97.80

98.60
84.70

97.20

Banken.
Rhein . Krcdirbk. 127.—
2übb . DiSl .-Ges.111 .20

Bergwerke unD
Transportwrrte .

Boch. Gußstahl 223? /.
Harp . Bergbau 192 .—
Phönix Bergbau 258 . - ,
Hb.-A. Pakets . 147. -Nordd. Lloyd 125. '/,

Jndustriewerte .Zem. Heidelberg145. —
B . Anil . -Sodaf . 540 -75
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 600. —
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 301.—
Allg . Elekt. -Ges. 244? /-
Schuckerl Elektr . 152? /,M . -F . Badenia — .—dto. Durlach 137.—dto . Grihner 274.—

dto . Heid u.Neu320.30
dto . Karlscuher169 .79

Mot .F .Oberursel 161 .—
Zellst.F . Waldhof215.-3 --F . WaghäuseI205?/
„ Nackbörfe .Ost. Kred.- Akt. 198 —
Deutsche Bank 24g.
Diskonto Kom . 184 . '/.Dresdner Bank 149?/,
Staatsbahn 151 .—
Lombarden 26. ' /.Tendenz : fest.

Berlin ./Anfangs- Kurse .)
Ost . Kred.-Akt. 198. ' /
Berl . Hand .-Ges . —.—
Kom .-Disk .-Bk. 107? /,
Darmst . Bank 116. 7,
Deutsche Bank 248? ;
Diskonto Kom . 184? / .Dresdner Ban ! 147? Ö
Balt . u. Ohio 94? , .Bochumer 223? /j
Laurahütte 169.—
Harpener 190.62

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurf»

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont : 5 ‘/, ~

Staatspapiere und
• Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.40

3 )4 % dto. 84.50
3% „ 76.20

fo Pr . Schahsch .
unk. bis 1917 97.20

4% Pr . KonsolS
unk . bis 1918 97.80

4% Pr . KonsolS
unk . bis 1925 —.—

354 % Pr . Kons. 84.40
dto . Konsols 76.20

4% B . Anl . 1901 96.20
4% dto . v. 1911 96 25
4% dto. 1923 97.70
3 )4 % dto . ver . — —
354%Mo . v . 1892 —,—3)4 %dto. v. 1904 - .—354%Mo . v. 1907 —
Pest. Ung. Kom .«

Bank-Psdbr . 86 . —
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.60
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anft.198 . ' /,Diskonto Kom . 384 . */,Dresdner Bank 149? /, |

Nat .-B . f . Dtschl .117? ,.Canada Pacific 235. » I
' ' Na . Ewkt. - Ges 2/3? - 1

Boch. Gnßstahl 223 .7,cuü -t , Luxemb.145 .'/
169 ../J
182.
192. VM
258?/, I

und

Laurahätte
Gelsen' irchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene _
Jndustriewerte.

Nuss . Bk. f. aH>dl.156.6g I
Südd . Diskont . 111, — l
Brauerei Sinner250 ' /, 1
Bruchsal Masch . 344 .50
D . Gas -Gl . -Ges. 511.-D . Waff . - Mun . 616.-
Gritzner -Masch. 275.80
Sch„ckcrt -Elekt. 152.60
Siem . u. HalSke 215.30
4)4 % Ung. L.-B. 8 .60
Russ/Not . 100 R.215.90

Nachbörie .
Ost . Kred .-Anst . 198?/,Berl. Hand ..Ges.161. ',

'
Deutsche Bank 348. '/,Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz: fest.
Wien 110 Uhr vorm.)
Oft. Kred.-Akt. 624.-

. -iliüerbank 515.—
^ ien . Bankver . —.—? taatsbahn 694 .h," nbarden 125.20
Marknoten 118.02"̂ * 1 Paris 95.42
Ost. Kronenrente81 65
Ost. Papierrente 84 .85

. oerrente 85.—
Ung . Goldrente 100.85

ng . Kronenr. 81.—lvine 880.—Skoda 82260
Ost. konv . Rente —_

Tendenz : ruhig.
Paris .3% frz. Rente 88.984 % Italiener —.—'

? ->nier 92.504% Türken unif. 86.80Turk . Lose _ _
Banque Otto« . —Rio Tinto 19.65

Tendenz: stetig .
London .

184? /,
1*9.7,26.7. ,91? /,
223 . */,169. '/.
182?/,
192 .-

Amalgamateb
Chartered
De Beer»
East Rand
Goldfield»
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz n . Co.
Chicago Milw.Denver pref . ^ -
LouiSville Nashv. 139 »/,Union Pacific 1627.U. St . Steel kom. . 64 */,Pennsylvania 58—
Rock Jsl . Comp. 1b ' /,
South .Pac .Shar . 94 '/,

Tendenz : ruhig .

78'/,
IV«
20 '/,
ft
6'/*
7 '/.

97'/,*V„
110 -
20-

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 32:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Donnerstag : „Main " inBaltimore , „Bulow " in Suez, „Derfflinger" in Penang , ^Lothringen"in Sydney , „Göttingen" in Bnsbane , „Pttnzeß Irene " in Newyork;am Freitag : „Coblenz" in Pokohama , „Pttnz Ludwig" in Shanghai .Abgegangen: am Donnerstag : „Prinzeß Alice" von Antwerpen,„Eisenach " von Antwerpen, „Seydlitz" von Antwerpen, ^ lhein" vonBremerhaven, „Barbarossa " von Genua.

Motoiyafenrahnäder
Man verfange Preisliste.

j Vertreter : Petsr Jüberhardt, Karlsrnhe, Amaliengtr .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. September früh:
Lugano bedeck^ 14 Grad , Biarritz halb bedeckt 21 Grad , Perpignan

. bedeckt 19 (Stab, Nizza bedeckt 15 Grad , Triest heiter 14 Grad, Florenz! bedeckt 15 Grad , Nom wolkenlos 12 Grad .

Geschäftliche iviitteitnnaen .
KyffhSuser-Technikum Frankenhausen a. Kyffhäuser. In diesemJahre wurde zum 6. Male der vom König!. Preußischen Mrnisteriumfür Landwirtschaft angeordnete Maschinen - und elektrotechnische Son¬derkursus für Direktoren landw . Schulen durchgeführt. Am 3. Sep¬tember fand der diesjährige Lehrgang sein Ende. Zu den Teilnehmernzählten Herren aus den verschiedensten Provinzen des KönigreichesPreußen , die mit lebhaftem Interesse den Vorträgen und praktischenÜebungen in den Maschinenlaboratorien und auf dem Versuchsfeldefolgten. Mit der Einrichtung eines derartigen Lehrganges steht dasKysfbäuser-Technikum unter den höheren technischen LehranstaltenDeutschlands einzig da. 285a

IW
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Flsbelf Scholtolodenliaus.Kaiserstr. 100
Telephon 3045 .

Nuß-Pralinen , Croquandt-Pralinen ,
Schokolade -Pralinen , Marzipan-Pralinen «

1/4 Pfund 50 Pfg . 15457

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter , moderner Wohnräume
in solider , bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin ver . Schreinermeister E . G. m. u. H
- - - • Karlsruhe i. B. Telephon 114 .

Gegründet im Jahre 1883.
Amalienstrasse 31

11781

IW« MeMtet , ZLL
schon im Baugesch. tätig , ver 1. Okt.
gesucht . Offert , unst Nr . B3388l ai
die Exped. der . Bad . Preffe ". 3.-

Bekanntmachung. | Stellung |
Die Erneuerungswahl der Beisitzer
de» Gewerdegeeicht» betreffend.

Rach dem Protokoll vom Heutigen über die Feststellung de» Ge-
fD»N» g« niHr der Erneuerungswahl der Beisitzer des Gewerbegerichts
wurden gewählt :

A. Um dem Stande der Arbeitgeber :
1. Anselment Ludwig , Hoflieferant . Stadtverordneter .
2. Ebb ecke Gustav jnn .. Schreinermeister .
3. Jäger Benjamin , Bäckermeister.
4. Moser Karl , Friseurmeister ,
5 . Müller Wilhelm , Schneidermeister ,
8 . Oberle Karl , Malermeister , Stadtvero rdneter .
7. Rein Heinrich , Wirt ,
8. Blum Ernst , Hofschloffermerfter, Stadtverordneter .
9. Dauwalter Jakob , Metzgrrmeister,

10. Hofmann Karl Wilhelm . Buchbindermeister.
11 . Knopf Anton , Wirt ,
12. Nesselhanf Johann , Buchbindermeister.

B. An» de« Stande der Arbeitnehmer :
1. Schwan Ferdinand . Schreiner ,
2. Roser Ernst , Platzarbeiter .
3. Arbeit Arthur , Lederarbeiter .
4. Leist Karl , Schneider ,
5. Rausch Ferdinand , Schlaffer,
8. Leonhard Johann , Sattler .
7. Lichteuwalter Ludwig . Maurer ,
8. Tappert Bruno , Schreiner ,
9. Zieher Peter , Schriftsetzer.

10. Dorne Otto , Schlosser,
11- Briger Friedrich , Schuhmacher.
W. » ree » Georg , Schmied. , ^ .

Dte Wahlakten liegen wahrend 8 Tagen vom Tage de» Grschernens
Mrfcr Bekann tmachung cm zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus ,

>u . Stack, Zimmer Rr . 4b offen.
Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl sind nur mnnen

dom Tag derselben (18. September >1913 ) an zulässtg.
18480den 28. S ep tember 1818 .

Der Dtadtrat.
Or. Kleinschmidt . Raab .

!oooooooooooo oooocxx ^ooooooooo

- Residenz -Automat 8
Krut-Friedrichstrasse Nr. 32.

Samstag, den 27 . September, o
. nachmittags 5 Uhr . q

Eröffnung der renov. Lokalitäten. §
o
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Keine Zlehungsveriegungl

e

is das Lös . SHä
auptgewinne in bar auszahlbar mit

I

I20000
| EisenacherLose ä 11N.
Eberhard Fetzer "SSSS??- 1

um tUi Verkaifssteiln te Laote. 6916a

Garantiert echt afrikanische

liefere ich direkt an Private .
: Prima Ware , reizende Exemplare =

von Mt . 2—60 .50 . Auch event. auf Teilzahlung .
Offerten unter Nr . 15453 an di« Exped. der „Bad . Presse" erb.

Komplette . _ _
wohnungs. hazarus Bär

Qmidrtungen mobeimagazin
a. einzelne Möbel.

Wwe .

Zirkel 3, Edce Waldhornlfraije.
15479

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse".

2—S mon. Kursus
alsBuchhalterJandw.
Rechnungsf ., Sekretär

p.p. Audi brieflich ohneBerufestörfr .
Prospekt umsonst August Stein .
Leipzifl-6o^210,Aeufl.Hallisch»str .21

Ein in der Kolonialwaren - uist
Delikateffenbranche durchaus cr
fahrener

Kommis ,
militärfrei , findet auf 1 . Oktober
Engagement ,

Offerten unter Rr . 6819a an
die Exped. der -Bad . Presse- erb.

Stenotypistin und
Buchhalterin

an selbständ. Arbeit , gewöhnt und
zuverlässig, für hiesiges Engrosge¬
schäft zum evtl. sof . Eintrrtt gef.

Nur Offerten von Damen mit
prakt. Kenntn . werden berücksicht.
Off. m. Ang. v. Gehalt u. Zeugn .-
Aoschr. unt . B34083 an die Exp .
der . Bad . Presse" erbeten.

15431
Aötzeres Werk

hat für seine 1k

SneM -Be-chW
( teerfreie Dachpappe -nachimAuS-
lande erw_ erworbenen E
Deutschland Hergeste

yrungen , rurfahi
-llt .

erstklass.
konkurrenzlose Fabrikat
noch für einige Bezirke die Ver¬
tretung m vergeben. Firmen od.
Interessenten mit nachweiSst besten
Beziehungen zu Baurreisen und
Behörden belieben ihre Adr. unter
F . K . 4787 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe i. B . niederzulegen .

Mrfteii - MM
m . gut . Engrvsariikeln , sucht tücht.
sei. Vertreter , d . h . Detaillisten
aut eingeführt ist, gegen hohe
Provision für Karlsruhe und weit.
Umgebung. 6825a

Ausführl . Offert , m. Referenz,
ang . erbeten unt . F . I . G. 822 an
Rudolf Moffe , Frankfurt a . M.

Altzer KHer
erhält 50° j« der Einnahmen . —
A 300 erforderst. Nebenverdienst
für Pensionär oder Rentner . Off.
unter F. SL 7551 an Rudolf Moffe ,
Ttraffburg i. Elf . 6824a

ZekerMN tm Selb
verdienen durch Vermittlung von

Behandlung wird zugesichert. 4.2
Offerten unter Nr . 5333760 an

die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Verkäuferin,
branchekundig, für feines Herren --
Modebans gesucht . Offert , unter
Nr . 15475 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Tüchtiger Küfer
für dauernde Arbeit gesucht .
Albert Rqos Mereiu- WeiuhaM .

Durtach . 15419
Voff. Alleinmädchon
das gut bürgerlich kochen kann,
von deutscher Familie ins Aus¬
land gegen hohen Lohn gesucht .

Näheres Hotel Nassauer Hof,
Kriegstrabe . B33S22

Eine unabhängige Frau oder
Mädchen wird tagsüber für Haus¬
arbeit gesucht . B33996

Adlerstraße 3, 1 -Treppe hoch.

Mädchen für alles ,
welcher kochen kann , oder Köchin ,
oder Kochfräuleiu - Gouvernante
u . Zimmermädchen » Schneiderin
werden gesucht für s»k»rt im Pen¬
sionat Haute Rampe , Avenue de»
Ceristers , Lausanne (Schweiz.)

Offerten mit Photogr . u . Lebens¬
lauf einsenden . 6852a

Reifende,
O«f»«ders Frauen , zum Verkauf
eine» vorzüglichen , täglich ge¬
brauchten Haushaltartikels gesucht.
Hoher Verdienst . Offerten unter
Rr . 15264 an die Exped. der »Bad.
Presse" erbeten. LZ

Sorgenfreie Existenz
mit grobem Einkommen verschaffen sich strebsame Herren durch Ueber -
nahme der _AM" Allein -Vertriebsrechte “Ap
eines gesetzlich geschützten und behördlich genehmigten , verblüffenden
Schlagers . Für die Uebernahme sind einige Tausend Mark in bar not¬
wendig, welche sich evtl, schon in kürzester Zeit amortisieren . Geeignet
auch für Herren der besten Kreise, ebenso auch für Nichtkaufleute. Es
handelt sich uni die Uebernahme eines durchaus vornehmen Vertriebes
einer lange bestehenden , bekannten Gesellschaft. Offert , unt . „ Günstige
Gelegenheit Nr . B34100" an dre Exped . der „ Bad . Presse" .

Bauschlsssor,
selbständige, gesucht . 3334053

Lnisenstraßc 39.

Junger HWreWer
kann sofort eintreten für Bau u.
Möbel , bei 0 . Wehinuer ,
„ Scheffellinde"

, mech. Holzdreherei,
stlchdorf (Baden )._ 6836a.L1

Jüngerer , tuchtiger

Friseurgehilfe
findet auf 1 . Oktober dauernde
Stellung . 15452

A . Geiger
Durlach , Hauptstrabe 30.

Gesucht
für nach Offenbnrg ein tüchtiger
jüngerer

Kutscher
üu ein Bierdepot . ebendaselbstein
Kellnerlehrling.
Offerten unter Nr . 6830a an die
xped . der „Bad . Preffe ".
Aus 1 . Oktober werden

ein tüchtiger, jüngerer
Hausbursche

und ein
rrüchenmabchen

gesucht . Freie Station und
säuernde Stellung mit Aussicht
auf Anstelluug unter Pensions¬
anspruch. Angebote mit Angabe
des Lohnanspruchs und unter
Vorlage von Lebenslauf , Leu¬
mundszeugnis , Zeugnissen bisheri¬
ger Tätigkeit und möglichst Pho¬
tographie an die 6817a

Pforzheim
Schuhbranche .
Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
iif fofll . oder 1 . Okt. gesucht.
Offerten erbeten an

R . Altschüler.Freiburg i . B . ,
8334024 Kaiserstr . 36.

au

Lehrling
Magst. mit Einjähr. - Zeugn . und
befähigtes

Fräulein
das schon Büro - Stelle inne hatte ,
sofort gesucht.

Gest. Angebote unter Nr . 15123
an die Exped. der „Bad . Presse".

Lehrstelle .
Ein junges , aufgewecktes,

schulfreiesFräulein, welches
sich als Verkäuferin aus¬
bilden will , findet in meinem
Spezialdamenhutgeschäftbei
sofortiger Vergütung Stelle.

L Pb . Wilhelm ,
liU*22 Kaiserstrafte 205.

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann,wird gesucht . 6832a.3.1

Wursterei Hahr ,
Offenburg i, B .

Eine saubere, 6835a.2 .1

einfache Person
wird zu 3 Kindern und zur Bei¬
hilfe ,n der Haushaltung gesucht .

Iran kl. Horner , zur Krone,
Dinglingen bei Lahr.

Gesucht
auf 1 . Okt . besseres Itfädchrn
für Zimmerarbeit . Dasselbe soll
im Nähen u . Bügeln gut bewan¬
dert sein und mutz gute Zeugnisse
besitzen . Angenehme Stellung .
Vorzustellen täglich Sonntags nur
am Vormitt , bei Frau Fabrikant
Guhl , Eisenlohrstr . 23 . B34071

Schneiderin
sucht jüngeres Mädchen , welches
hilft die häuslichen Arbeiten ein.kleinen Haushaltes zu verrichten,und dabei gründlich im Schnei¬
dern ausgebildet würde . Könnte
evtl. Kost u. Logis erhalten . Auch
eine Arbeiterin kann eintreten .
Kaiserstraße 110, b . Frau Münch.

Junger Kaufmann
vertraut mit allen Kontorarbcitcn ,
gew . Stenograph u . Maschinenschr .
sucht aus sof . od . spät. pass. Stellg .

Offerten unter Nr . 2334073 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Chauffeur,
18 Jahre alt , gelernter Schlosser ,mit allen Reparaturen vertraut ,
Führerschein 3d, sucht bald. Stellg .

Gefl . Offerten an W. Betzold ,
Groß -Gerau b . Darmstadt . B34021

Ein in der Kinderpflege gut er¬
fahrenes . gebildetes

Kinderfraulein
m . gut . Zeugnissen sucht baldmögl.
Stellung . Osfert . unt . B33886 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Netteres Mädchen
zuverlässig u . gewissen !). , sucht auf
sofort selbst . Stelle . Längs. Zeug¬
nisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 8334065 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

In Villingen (Amts - und Garnisonsstadt ) ist in bester Lage, in
neuerbautem Hause , ca . mit 2 modernen Schaufenstern
70 qm großer , abteilbarer A -hUsH mit gr . Auslage , per sofort zn
vermieten , oder das ganze Haus r» verkaufen . Beste Gelegenheit
für bessere Damen -Koinektion, jedoch auch für jede andere Branche.
Gefl. Anfragen a» Joli . Kistenfeger , Villingen 1 . H . erbeten.

Seminarskraße 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmern , Bad un»
allem Zubehör auf sofort oder später zu vermieten .

Näheres und Schlüssel Bismarckstrahe Nr . 33 , 1. Stock , oder
Garten straffe Nr . 3i», 2. Stock . 12842

Mätzchen vom Lande , 18 Jahre
alt , sucht Anfangsstelle . B34107

Näh. Rüppurrerstr . 22 , 2 . St .
Gesucht zum 1 . Oktober ein

tüchtiges, ordentl . Tienstmädche».
2334049 Sofienstraße 142, II .

Bäckerei
sofort oder per 1 . November billig
zu vermieten . Günstige Gelegen¬
heit für Anfänger , da Besitzer Ge¬
schäft aufgibt und sämtliche Kund¬
schaft und Inventar mit erworben
werden kann.

Offerten unter Nr . B33818 an
die Erped . der „Bad . Presse"

. 2 .2
Q « A am auch als Büro zuKlUlCHt vermiet. »34104

Amalienftraffe 43 .

Büro .
2 Vortzerzimmer . Kaiser¬

straffe 124 a , 2 . St ., auf 1. Oktober
zu vermieten . 14281

Kaiserstrahe 166
ist per 1 . Okt. oder später eine
« Zimmer - Wohnung zu ver¬
mieten . 15205 .8.2

Näheres im Laden daselbst .

Parkstratze
8 Zimmerwohnnng mit Küche, 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr. Treppenbeleuchtung u . reichst
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher.
Tullastr . 74, 5. St . I . 11863

Sroöe4 3imjner =ödtn)o!jnuRe
mit allem Zubehör neuzeitl . ein¬
gerichtet, in der schönsten Lage der
Oststadt, ist sofort billig zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Rutzolsftr . 15,
parterre , links . 14931"

Versetzungshalber schöne 4 Zim¬
merwohnnng mit Zubehör sofort
zu vermieten . B33987

Norkstratze 37, 8 . Stock .
rn«msarL>̂ rvohnung
5 . Stock , neu Hergericht . , 2 Zim¬
mer , Küche , Keller, mit Glasabschl. ,
an ruh . Mieter ohne Kind , zu ver¬
miet . Näh. Erbprinzenstr . 40 , Lad.

In den Hof gehende Parterre¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller zu vermieten , auch als La¬
gerraum . Näh . Hirschstraße 65 . I .
von 9—3 Uhr. » 34076
Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zube¬
hör , auch als Büro geeignet, auf
1 . Oktober oder früher zu verm.

12602 SiähereS parterre .
Herrenstraße 58, vis-ä-vis dem
Großh . Garten , neu hergerichtete
6 Zimmerwohnung , Küche , Keller
sofort oder später billig zu verm.
B34099 Näheres eine Treppe .

Kaiserallee 61 , IV . , lks . , ist schöne
4 Zimmerwohnung mit sämtlich.
Zubehör wegen Versetzung sof.
oder später zu vermieten . Anzu¬
sehen jederzeit . B33453

Klauprechtstr . 16 , Ist , 1 . Stb ., auf
1 . Okt. schöne 2 Zimmerwobnnna
wegen Wegzug zu verm . B34011 .2 .2

Rintheimerslr. 16,
Vorderhaus , 2. St . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
Warmwasser - und Dampfheizung
per 1 . November zu vermieten .

Näheres parterre . 15476 .2.1
Schwanenstraße 5 sind je eine
freundliche Ein - u . Zweizimmer¬
wohnung an Familien von 2—3
Personen sofort od . später zu
vermieten . Näh . II . St . 2338614

Weldienstraße 34, III . St ., ist weg
Versetzung per 1 . Okt. schöne Drei¬
zimmerwohnung Balkon, Veranda ,
Mans . u . Speicherkammer Garten -
antcil zu vermieten . Näheres
parterre , rechts. B32975.5 .5

Uorkstraße 44 , Ecke Weldienstraße ,
3 . Stock , sehr srdl . grüß . 3 Zim¬
merwohnung mit Bad u . großer
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
Näh . im Laden od . Herrenstr . 54,
Hths . 2 . Stock . » 34081

SW möbliertes Simm
in gutem Hause , mit jeparatem
Eingang , an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Näher , unter Nr . » 34080
an die Erped . der „ Bad . Preffe " .

Mn - ii. WalzirnmA.
gut möbliert , zu mäßigem Preis
zu vermieten . B33IV5 .4 .2

Vntlitzstr . 8 , I . rechts.

Zimmer mit Pension.
Waldhornftraße 25 , 4 . <vt . >3 Tr .)
Kaiserstraße - Ecke , ist ein gut
möbl. Zimmer mit guter Pen¬
sion an besseren, soliden Herrn zu
vermieten . » 34081 .2. 1

CesWSsehilslMnhei »
tötol UMMttiks . Herttns1r.37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste könne«
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 8336*
Angenehmes geselligesZusammen¬

leben. — Ausiunft erteilt
Die Hausmutter .

oder
.pater zu

vermieten . Anzusehen vormittag ».
2334093 Kaiserstraße 85 , 4 Stock .

Hirschftratze 12 , IV., ist ein gut
möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . 2334088.2.1

Gemiitl , möbl. Zimmer b. allein»
steh. Beamtcnwitwe , ruhig . , gut.
Hause, an best. Dame od . Herrn ,
mit od . ohne Pension , auf 1 . Okt.
zu vermieten . B33680
T ouglasstraße 11, 3 Trepp . , recht».
Amalienstratze 11 ist möbl. Zimmer
an solides Frl . wsort zu verm.
Vdhs. III . St . , rechts. B33842

Amalienstraße 20II gut möbliert .
Zimmer mit Pension auf 1 . Okt.
zu vermieten . B33631

Hirschstrahe 7, 2 Trepp . , ist schön
möbl . Zimmer in gutem Hause
sofort zu vermieten . B33720

Jollyftrahc 12, II . , fein möbliert .
Zimmer in schönster Lage zu
mäßig . Preise zu verm. B33705

Kaiserstraße 175, 3 Tr . , möbliert .
Zimmer , mit und ohne Pension ,
an Herrn oder Dame sofort oder
später zu vermieten . B3296L

Karl -Friedrichstr . 0, 3 . St . , links,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Klauprechtstraffe 10, II., sind zwei
große, gemütl . Zimmer , einzeln od.
zusammen , mit oder oh . Pension ,
zu vermieten , bei Witwe ohne
Kinder . _ 2334063.2.1

Klanprechtstraße 16, II ., Nähe der
Karlstraße , ist hübsch möbl. Zim¬
mer an einen Herrn billig zu

^vermieten ._ 2333357
Lcssingstraße 2 , parterre , kleineres,
gut möbl. Zimmer zu verm . per
1 . Okt. , mit Frühstuck 18 M.

Mathyftraße 5, Part . , sind 2 schone,
freundliche Zimmer , hochp., Stb .
sof. od. später zu verm . B33949.3.2

Roonftr . 27,4 . Stock , ist ein freundl .
möbliertes Zimmer sogleich oder
später billig zu vermieten . Ä34047

Schützenstraße 2, 3. Stock , rechts,
(beim Stadtgarten ) ist ein fein
möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn p . sofort zu verm. Ä33617

Sofienstraße 67, III ., ist ein große»,
gut möbl. 2 senstr. Zimmer , ohne
vis-ä-vis in ruh . Hause aus 1 . Okt.
zu vermieten ._ 2334050,2 .1

Sofienstraße 122 , V . Stock , ist aut
möbl., freundl . Zimmer an sol .
Herrn od. Fräul . billig zu ver¬
mieten . B33815

Uhlandstraße 22, II . , ist ein möbl.
Mansardenzimmer billig zu ver,
mieten ._ 1833778

Biktoriastratze 20, IV ., Vdhs. ist
einfach möbl. Mansardenztmmer
aus sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . B33867

Werderstraße 5, nahe dem Stadt -
aarten u . Bahnhof , ist ein ntofce*
Zimmer im III . Stock auf fö .Dft .
zu verm. Näh, daselbst. 9333508

Westendftr. 12,1., möbl. kl. Zimmer
in ruhigem Hause sofort zu ver¬
mieten 2833950

Zirkel 5, 2 Treppen ist ein möbl .
Zimmer per 1 . Oktober zu Ver¬
mietern_ 2334094

Zwei für sich abgeschlossene , nicht« - Flotte
mit Bnrschengelaß zum 1 . Oktober
d . Js . gesucht. Weststadt erwünscht.

Offerten unter Nr . 6805a an die
Erped . der „ Bad. Presse" erbeten .

Gesucht auf 1 . Oktober
2 möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer) beim
Durlacher Tor , womögl. mrt Tele¬
phon und Badbenützung. Offerten
mit Beschreibung und Preisangabe
unter Nr . 6851a an die Expedition
der „ 23ad. Preffe "

. 3.1 ‘
Schuhmacher sucht auf 1. Oktober

in der Gerwigstr . oder deren Nähe
leeres Parterrezimmer

zu mieten . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B34095 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. LI
Hübsch möbliertes , ungenierte ».

Zimmer von Reisedmne, Nähe
Hauptpost per 1 . Oktober gesucht .

Offerten unter Nr . 8334082 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Miet -
Grotzes trockenes Magazin

mit Gleisanschluß in Karlsruhe oder nächster Umgebung sofort zn
mieten gesucht. Offerten unter Nr . 15346 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .



Srtrr g Kadifche Presse . Abendblatt . Freitag , den 28. Sept . INI». Ax

Laedverein .
Umsr dem Protektorat 8 GroBh . H . des Prinzen Max von Baden.

Beginn der regelmässigen Chorproben zu den Konzerten :
1 . Mendelsohn , Paulus , Oratorium , 24. Novbr. , Festhalle .
2. Bach , Cantaten , Mozart , B-Dur -Messe, 28 . Januar ,Stadtkirche .3. Verdi , Requiem , 25 . März , Festhalle .

Erste Probe Freitag , den 3. Oktober,
abends 8 lllir

(Prinzess Wilhelmstift , Sophienstrasse 33, Hinterhaus ) .
Vollzähliges Erscheinen sämtlicher aktiven Mitglieder erbeten.
Anmeldungen für Neueintretende als Mitglieder oder als Gästebei Herrn Max Brauer , Hirschstrasse 102 , 3. Stock , in den

Musikalienhandlungen von F . Bört und B . Kuntz oder inder Probe . 15323.2.1
Der Vorstand .

L Lektion.

«I CU

Tat Eis dann scheu Sand Zelten Staates heizt
Dieses ist der 3 . Teil des Lehrstoffes der so rasch zuerlernenden National - Stenographie .

Anfängerkurse für Damen und Herren
beginnen am Dienstag , denSO .Septbr . , abends halb 9 Uhr , imRestaurant „Lohengrin“ , am Uurlachertor .
am Donnerstag , den 3 . Oktober , abends halb 9 Uhr , imGasthaus „Goldene Krone“, Amalienstr. 16, II . Stock
am Freitag , den 3 . Oktober , abends halb 9 Uhr , in der

„Westendhalle “ , Mühlburg, II dock.
Lehrmittel einschl . Honorar Mk . 3 . —.Anmeldungen bei Beginn der Kurse . 15405 .2 .1

Werbeverband für Nationalstenographie .

Refurmschule
ßlaiibeuren

Württemberg .

Unterrichts- u. Erziehungs-
Anstalt mit Pensionat.

I Gymnas , realgymnas.
d. realistischeAbteilung :
Vorbereitung für Milit &r - und
Schulpr &fnncen , Einj & hr . ,Vriina -Fähnr ., Matur .-Uxemen . fnischntoxg .

Rasche u. energ . Förderung Zurückgebliebener .
II. üandelswisseDscbaftliche Abteilung:

Jahres - und Halbjahres -Kcrse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute in allen Zweigen der
Handelswissenschaften . 6499a

Praktisch . Musterkontor. Handels -Akademie .
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

M .
«/ (V

M4*V

»Ode . Fabrikant auch der nnfibertroHenen Schuhcreme „Nigrtn «
Carl Ctentmer , üöpplngen .

8828a

in bester Qualität täglich
frisch gekeltert, empfiehlt

in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter 24
in grösseren Gebinden . pro Liter 22 ^

Fässer leihweise. 15458*
Für vollste Zufriedenheit übernehmejede Garantie.

B . Finkeistein
Apfelwein -Großkelterei

üintiiBimerstr. 10 Telephon Ho. 510 u. Z87S.

? n0t-n ta- lt> liBb billtS angcieriigl in »«SSmteei »er ..Badischen Srdt *.

I.
Diea

Bahnhofstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Ttadt dankbar jede Gab « in
Hausrat . Männer ». Frauen -
und Kinder -Kleider . Lväsche.Stiefel rr . entaeaen . 8357

Dünger -Bergebung .
Der Tagesdünger von ca. 250

Pferden vom 1. Oktober 1913 bis
30 . September 1914 soll vergeben
werden. 6783a

Schriftliche Angebote mit An¬
gabe des Preises pro Tag und
Pferd sind bis zum 29 . d . Mts . ,8 Uhr vorm. , mit entsprechender
Aufschrift und versiegelt einzurei¬
chen an

Telegraphen -Bataillon Nr . 4
Karlsruhe .

gaiirntsiieriiefflctuiifl.
Dienstag , den 30. September

d. Js ., vormittags 8 Uhr, wird in
Eggenstein bei Ludwig Ernd -
wein V-Erben versteigert:

1 Pferd .
3 Stück Rindvieh,
1 Mutterschwein,

Heu, Siroh , 2 Wagen und sonst
verschiedenes . 6818a

Eggenstein. 25 . Sevt . 1913.
Bürgermeisteramt .

Neck.

Vergebung von
Bildhauer - Arbeiten.

Für einen größeren Neubau i :
Pforzheim sind die Bildhauer¬
arbeitenteils figürlich , teils orna¬
mental zu vergeben u . laden hier
zu geeign. Bewerber zur Offertab -
gabehiermit nach Pforzheim ein .Die Architekten : 6837c
Uhr . Hering , Bertlioldstr. 9.Joh . Boldmnnu,Osterfeldstr .2

Chauffeurschule I
Bingen a. Rh.

Staatsaufsicht Kostenloser I
Stellennachweis . Prosp . frei.

Jedes Los gewinnt.
Am 30 « September
Gewmnziehnng der in der Serie
gezogenen Brannschweigicehen

20-Taler-Lose.

1 k 7500 , 1 ä 5400 , 10 k 300 ,6 k 180 , 2330 ä 84 üfe.rk .
Dm Origln .-Iros S«rie 2904 Nr « 46habe ich l &r 270 Mark za vaikaufea .Carl
Berlin W . Unter den Linden 3 .Spezial -Geschaft för Serien to. p.

Zur

Miete
empfehle

Hügel
Pianinos

Harmoniums

ili SMsgut
Hofl . , 4 Erbprinzenstr . 4.

Mostäpfel
prima französ . liefern in Waggon¬
ladungen äußerst billig. Direkter
Einkauf in der Bretagne . Bz«»,Gebr . Hartmani *
Weingarten i. B >. Telephon 11 .

IM
WB

I

ein Waggon
ist eingetroffen
und empfehle

| per 100 Pfd. 21 .50
bei mehr billiger.

PhLuger
Durlach.

---- --- Telephon 21 . - -----
Großer Versand gegen !
2 .2 Nachnahme . 15340

>4*

r Dreimaliges

R. Hoftheater Stuttgart. CarUSfl-
Grosses Haus .

Freitag , den 3. Oktober „Tosca “ 6600a-2-2
Montag, den 6. Oktober „Carmen“
Donnerstag , den 9. Oktober „Rigoletto “

Karten sind noch zu haben für „Tosca “ zu 17 .50 Mk., 23 .50 Mk .und 30 . 50 , für „Carmen “ zu 30 .50 Mk. , und für „ RigoleUo* zu22 .50 Mk. und 30 .50 Mk. bei der Hoftheaterkasse Stuttgart
Vorstellungsbeginn am 1. u. 3. Tag 8 Uhr, am 2. Tag 7‘ i, Uhr.

Gastspiel .

verwende nur
Hengstenberg ’

Weinessig !
o oe
9 Po

rein natürliches Aroma , ohne künstliche Essenz,daher der Gesundheit sehr zuträglich .
Für Salate und zum Einmachen überall bewährt .Man. verlange im Laden ausdrücklich diese Marks .

Rieh . Hengstenberg , Kai Hofii. f. r. nt, Esslingen am Neckar . d
jrwi t.,^1„

Uhren . Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

ieue Feder 1 .41, Glas, Zeiger , Bügelring
e 20 aJ , langj . Anerkennung aus allen
(reisen , mit allen Hilfsmaschinen ein-
erichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
. Uhren jed. Art Zimmeruhren . Postk .
irbeten. Hans Träger , Uhrmacherm .,Karlsruhe, Kaiserstr. 17 , H , II. 834092

Metzem-Mmf.
In einem industriereichen Orte

Mittelbadens . Bahnstation , näch¬
ster Nähe der Amtsstadt gelegen,ist eine nachweisbar gutgehende
Metzgerei, in bester Lage , um¬
ständehalber preiswert zu verkauf.Das Haus ist vor einigen Jahren
massiv neuerbaut , Wasserleitung,
elektrisches Licht» elektrischer Be¬trieb . Für einen tüchtigen Ge¬
schäftsmann eine sichere Existenz.Zu erfragen unter Nr . 6820a in
der Exped. der »Bad . Presse" .

Mehrere Flügel
(wenig gebraucht) werden unter
Garantie billig abgegeben .
14626 J . KunZ , 6.3
Pianolager , Karlsruhe

Karl-Friedrichstraße 21.

Starke , eichene , zirka 600 Liter

5prttfässer ß
gebraucht, aber gut erhalten , sowieneue , hat äußerst billig abzugeben.

vom. <8
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden ).

Schlafzimmer-
Einrichtung , sehr schöne, für den
enorm billigen Preis von nur165 .1 au verkaufen . 2)34097
Möbelhaus Werner , Schlotz -
vlatz 13, Ging . Karl - Friedrrchstr.

2 Schreibtische,
1 Kleiderschrank.
1 Plüschdiwan , BW341
1 vollständiges Beti ,1 Tisch , 1 Waschkommode ,2 Handtuchständer u . Nachttisch

Rudolfüraffe 5, Part .
Sin MeMmk “sä? äffiS
Mniziimitt-kimW. k-L
fast neu , ist billig zu verkaufen .15391 Kaiserstr » 81.

Für Einiührige ;
Gut erh . Militarmantel abzugb.

(26 je ) . Anfragen unter B34069an die Exped . der „Bad . Presse" .
Ein gebr. Bett , gut erhalten ,ohne Federn , ebendaselbst ein

Herd billig z« verkaufen.B34055 Goethestraße 51, IV .
Bettstelle samt Rost - billigzu verkaufen. B34057

Waldhornstraße 26, IV .
Gut erhaltenes Erstlingsbett zuverkaufen. B34078

Borholzstraße 561
3 Nahmaschinen , gut erhalten ,ISptegelschrauk u . 1 mod . Gas -lüster sehr bill. abzngeb. 15446 .3 .1Lagerhaus , Kaiserstraffe 19.

Billig zu verkaufen
2 Aktumulatore 2 u . 4 Volt , mii
zugh. Pendel und Wandarm so¬wie 2 clektr. Glocken. B34067

Adlerstraße 4, Sib . , III .
Kochherd, Gaskochherd .Schneider » Bügelofen . Kochkiste,Fensterladen,Kellerfenster,Schraub¬
stock mit Werkbank billig zu verk.B34102 Amalien straffe 43 .

Junker St Rnh -
Dauerdrenner Nr. 2

wegen Umzug billig abzugeben.B34097 .2.1 Weltzienstr . 34 , ll .
Regulier - Fülföfen

aut erhalten , billig zu verkaufen.B34087.2.1 Markgrafenstr . 27,1 .
Ein gut erhaltener Herd billigzu verkaufen. B34070

Lefsingstratze 7811 , rechts.
Gebrauchter gut erhaltener

Herrensattel mit Zaumbillig zu verkaufen. B34072
Rüppnrrerstraße 1.lim für MchMi«

ol» MenMerlMI»!
Eine schöne, 4jährige

Braunstute ,
Stockmaß 1,60 m, zugfest, bahn- u.autostcher, weil überzählig , billigzu verkaufen . 6787a.3.3Molkerei Ph . Bieder ,Osfenburg . Hildastt. 41.Tel . 126.

Pferde -Verkauf .
Am Montag , den 29. d. Mts, ,vorm. 11 Uhr , werden in der Ar¬tilleriekaserne in Lahr (Baden ) die

nusgemusterten Pferde der ii .Abteilung Feldartillerie -RegimentNr . 66 gegen Barzahlung verkauftwerden . . 6828a

s za Ml. ZU
Altrenommiertes Gasthaus in großer Fabrikstadt Mittelbadens ,beste Lage, mit großem , nachweisbarem Bier - und Wemumsatz. GroßesWirtschaftslokal , 2 geräumige Nebenzimmer , Saal , Gartenwirtschaftund einigen Fremdenzimmern .Offerten unter Nr . 6838a an die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Geschäftshans - VerKauf.
In Ovvenan (vielbesuchter Luftkurort im bad. Schwarzwald ),ist ein seit 50 Jabren bestehendes Manufakturwaren - u. Kolonial -Waren -Geschäst (2stöckiges Wohnhaus mit Garten ), an der Haupt¬straße gelegen, mit kornpl . Laden-Einrichtung wegen Ablebens deSBesitzers sofort um den billigen Preis von 11000 Mark bei sehrgünstigen Zahlungsbedingungen zn verkaufen .Das Anwesen ist auch für jeden anderen Geschäftsbetrieb gutgeeignet. Nähere Auskunft erteilt 8808a.3.2Otto Mutsch , Architekt in Oppenau.

Ia. Geschäftshaus zu verkaufen
an lebhaftem Platze „ Mosbach-Osterburken "

, des. sehr geeignet fürEisen . Baumaterialien . Kohle «. Solz . Glas oder Materialwaren -geschiiste. da in zentraler Lage des Städtchens . Preis nur Mk . 13000bei ra . Mk . 3000 Anz .. Mieter «. Mk . 300geht ein . UmsichtigerGe¬schäftsmann findet durchaus sichere Existenz. Näheres durch BüroBeutner Karlsruhe . Sotierattee 05 a. 5834056

Witzbuch gratis !
Schreibt sofort anuidw . Hübsch,Wien X.. Erlachgaffe 866. B33188

Ernst Marx
Luisenstraffe 45 ,
Fernruf 3080
empfiehlt sein 14035

großes Lager
_ in 4 .3Herden. Ofen . Grudeöfen.Gasherden . Küchen - und

Haushaltungsartikeln .Lampen s. Gas u . Petroleumund deren Ersatzteile , Glas .Porzellan » Steingut rc. rc .
Billiae Preise ! Reelle Be*

Große Posten bessere

Herreu-Kleiiierslusse-.
Puleluls-, Wer-,
Liiteil- u. kostiimresle
sind enorm billig abzugeben. 14022

Mnifr. 133,1 SmieM
Ecke Kaiser - und Kreuzstrastr

Eingang bei der kleinen Kirche .

Wagendecken
gar . reinlein , wasserd . impr ., vor-
zügl . Qual , von der vorschrifls -
mässigen Qual , für die Bedach¬
ung der 4 .4

Kaisertribüne
gearbeitet , 1 mal gebrauch ! , wie
neu erhalten , werden in jederGröße fertig verarbeitet zum Preis
von Mk. 2 .— p . qm (reg . Wert
Mk . 3.— p . qm ) solange noch
Vorrat , abgegeben . 6669a
Deckenfabr FenJ.W. Gehran^ jiin.

Stuttgart 13 .

Gerösteter Kotfee!
Karlsbader - Mischung

das Pfand Mk . 1 *80
stets frisch 8342

Wie « ]
Teleph. l75 . | jm ^

9 Karlsraie
J Kaiser -
J Straß el60 -

.. . .

gebenschmutzigsfein
Metall Dauerglanz

Ueberall m haben in Flaschen
Fabrik : Chemische Werke Lubszynski& Co ., A .-Q ., Berlin -Lichtenberg .

Unterwegs defekt gewordene

Lier
werden billig abgegeben.
19 mmrnWt. 19.
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